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Berlin, 27. Auguſt 
Wie das Dag. erfährt, ſplelten ſich im 
bezirt Graßh Hoch gauſe des Montag wiederum Luftta m pf 
een En bandblungen über engliſchem Naum ab. 
Hierbei verlor bie engliſche Luftwaſſe nach den 


Bisher vorliegenden Meldungen 30 Maſchi⸗ 


vorſtoher der Gel 


nen, während die eigenen Berlufte ſich anf 
zehn Flugzeuge belaufen. 


Falſche Hoffnungen 


„Flugzeuge unmittelbar aus der Fabrik“ 


eh Stodholm, 27, Auguft 
7 7 Der Londoner Nachrichtendienſt glaubt mit 
meidereien Genugtuung darauf Aneeefer zu tinnen, daß 
ich Are ben gen aged dein pie Beiden 
ngriffen gegen England eingele en, 
senfuss \ Kae Heben! vom Baujahr 1940 10 inden, Das 
ſel ein Beweis dafür, daß Deutſchland bereits 


1 8 165 j 
ei ſezwungen fei, feine Flugzeuge „unmittelbar 
9225 152 abet aus“ in den Di ent. zu ſtellen. 
Auch in dieſer Hinſicht macht man ſich in 
England wieder einmal unbegründete Hoffnun⸗ 
gen. Die gewaltige Überlegenheit der deulſchen 
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Dan Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Ein Unterseeboot unter 
vettentapitän en verjentte 46 170 Bar. 
1 Handelsſchifſoraumes. Das Unter⸗ 
jeeboot hat damit auf zwei Fernſahrten 88.852 
BAT, . Ein zweites Unlerſeeboot hat 
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eimann Flugzeuge in Birmingham ſowie in aan 
und Coventry Werke der Flugzeug⸗ und Mlis 
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nen und ſtarte Brände konnten beobachtet 


ji I werden. 
e In der gleichen Nacht überflogen zum erſten 
r: Mea als ſelt Kriegsbeginn einige feindliche sh 


e Berlin und warfen am Gtabtran! 
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mehrere Brandbomben. Im Übrigen Nelchos 
1 171. 


gebiet fielen an verſchledenen Stellen pianlos 
— 
et 
lor Meie 


jeworfene Bomben auf nichtmilitärſſche Ziele. 
ler- Straße 207 


jeder hier noch in Berlin wurde Schaden an⸗ 
neu] 243.60 
cheffler 


seichte. Eines der Berlin überſliegenden 
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Die Geſamtverluſte des Gegners am geſtri⸗ 


Berlin, 27. Auguſt 
ben der Wochenſchau 


Der Kulturfülm it nel 


ner⸗Werkſtatt 0 
N 7 auf dem Gebiete des Films ein beſonders wid; 
chindler tiges Mittel der belehrenden Unterhaltung und 


Erbauung, der politiihen Erziehung und der 
allgemeinen Voltsauſtlärung. Das deutſche 
Kulturfülmſchaffen iſt in der Welt führend. 
Mleichwohl find die Möglichkeiten des Kultur⸗ 
films bel weitem noch nicht ausgeſchöpft. Alleln 
das politiſche Geſchehen unſerer Zeit ſtellt den 
Kultürflim vor neue, gewaltige Aufgaben, 
denen er nur gerecht werden kann, wenn er dle 
Sim autommenbe wirtſchaftliche Fundierung 
a . 
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Daher Hat auf Veranlaſſung des Reichs⸗ 
miniſters für Voltsauftlärun, 91915 Proßa⸗ 
ganda der Präſident der Miche ilmtammer 
‚Karsten inter Mitwirtung bes Reihstemmilers {in die 

 Breisbilbung geſeh liche Borjhriften 
eubergſteahe 1 * Förderun, dee Külturfilmſchaſſens exlaſſen. 

s wurde die 1 e Kulturfilm⸗ 
Jenkrale errichtet, die alle Kulturfilmvors 
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Peach helehng das ONE den amtlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Litzmannstadt 


$itzmannftädter Zeitung 


Einzelpreis 10 , Jannte, 
82 bel Aidol 1 Eis, 
el Kichtuueſerung Sure böhen 


Dienstag, 27. Auguft 1940 


Bu geugtechnit wirkt l ſicherlich nicht zuleht 
ahingehend aus, daß Immer wieber neue, vers 
beſf 20 Modelle nach ſorgfältiger Erprobung 
in Dienft geſtellt werden. Daß im Übrigen 
aber eine ausreichende N von kampferprob⸗ 
ten Naas e der alten bewährten Typen vor» 

ft, ſollte den Engländern durch bie 


ändig zunehmende Härte der deut. 
hen Schläge klar werden. Deutſchland iſt dant 
er Woraueficht des 


5 5 und ber glelbewuß⸗ 
ten Aufbauarbeit des Reſchsmarſchalls Here 
mann Göring nicht in 
Lage wie England, das 
den Sttlegsheher tägli jetonen, verzweifelt 
bemüht, unter der durch bie leßten |hmweren 
Verluſte noch perſtärkten britiihen Luftunter⸗ 
legenheit durch fieberhafte Produktion ent⸗ 
gegenzuwirken. 


„Schtworſte Ruftanariife* 


Bezeichnendes Eingeftänbnis Londons 
Kopenhagen, 27. Auguſt 
Der Londoner Nachrichtendienſt ſah ſich am 
Sonntag zu der nach den AA ſenen Res 
densarten der letzlen Tage um fo bezeihnens 


derſelben unangenehmen 
wie die mahgeben« 


gen Tage betrugen 72 Flugzeuge, davon 
wurden 51 im Lufttampf ubgeſe offen, 21 durch 
Flat oder am Boden zerſtört. 14 eigene Flug⸗ 
zeuge werden vermißt. 1 
100 in 

Hub 


as Jagdgeſe a, Richthoſen 

den gejtrigen Lufttämpſen den 250. ub 
Partien Oberleutnant Wird errang Jels 

nen 19. und 20. Luftſieg. 


Das Nitlerkreuz verllehen 


Auszeichnungen verbienſer Kommandeure 
Berlin, 27. Auguſt 
Der Führer und, Leist Beichtshaber 
der Wehrmacht hat auf Vorſchlag bes Ober 


Luftkämpfe fiber dem engliſchen Naum 


Englands Luftwaffe verlor am Montag wieder minbeſtens 39 Maſchinen / Rüſtungswerke mit Bomben belogt | 


der wirkenden Feſtſtellung gezwungen, dall die 
A de hellere Ei ch werten 
gehören, die 


Disher uf ngland ausgeführt 
wurden. Mit biefen Luf kämpfen ſel der Krieg 
näher an London herangetragen worden 
als je zuvor. Aus e jei dann aller⸗ 
dings nach dem Londoner Nachrichtendlenſt les 
diglich zu berichten, daß dort eln Kino und 
Theater während ber Ähorketung getroffen 
worden iſt. Der Angriff habe jebod), ſo wird 
behauptet, nur wenige Opfer gefordert, An 
anderer Stelle It dann wieder dle Rebe von 
nur elnem 8 len wobel es ſich um eine 
ältere Frau handelt, die vor Schreck geſtorben 
ſel. Die einzigen Opfer in einem anderen Ges 
biet jelen — zwei Hennen] Nut einige Perſo⸗ 
nen hätten einen Schock erlitten. 

Ganz im Gegenſaß zu dieſen verkrampften, 
ſchönfärberſſchen Angaben fügt der amtliche Be⸗ 
ziht des Minſſterlums für innere Sicherheit 

inzu, daß eine Anzahl von Opfern zu beklagen 
ſelen, darunter einige Tote. Die meiften Jon 
ihnen hätten ſich in dem Lichtbilbtheater befun⸗ 
en. Über den Umfang der durch die Atngilfe 
der e 1 1 Sgaben sch iat dh 
en Anlagen angerichteten üben [wel 
London natürlich auch weiterhin aus. 5 


Am Sonntag 72 Feindflugzeuge vernichtet 


ddwel deuſcht l. Boote berſenken 76 170 888. / Exftmalio feindliche Flugzeuge nathts ber Berlin 


beſehlshabers des Heeres, Generalſelbmarſchall 
von Brauchitſch, das Ritterkreuz zum Eis 
lernen Kreuz verliehen: Oberstleutnant EI bl, 
Kommandeur eines Infanterieregiments; Oberſt⸗ 
leutnant von Wickede, Kommandeur eines 
Infanterieregiments; Oberſtleutnant Belte, 
Kommandeur eines Pionierbataillons; Oberſt⸗ 
leutnant Schönfeld Kommandeur einer 
Auſtlärungsabteilung; Major Wildermuth, 


Kommandeur eines Inſanterlebatalllons; Mas 


jor Krahenberg, Kommandeur eines Ir 
fanteriebataillons, 


„Ein Beweis für Dontihlands Bitalitt 


dns Ausland zur Eröffnung der Leipziger berbülmeſſe 


Rom, 27. Auguſt 

Die Leipziger Herbſtmeſſe, dieſe 
ſroße Schau der a e I 
e „Popolo di Roma“ in einem Bericht feines 
ſerliner Vertreters nennt, findet in Stalien 
lebhafteſtes Intereſſe, wobei man betont, es 
offenbare ſich auch hier wieder, daß die Achſe 
das Jentrüm der lebendigen Kräfte des Kon⸗ 
tinenis darſtelle. Vopol di Roma“ unter⸗ 
ſtreicht, da Deulſchland troß des Krieges feine 
tabitionellen wirtihafttihen, kulturellen und 
künſtlerſſchen Großveranftaltungen unverändert 
beibehalten habe, ein Bewels für die Bitalltät 


Neue Grundlagen des Kulturfülmſchaffens 


Das Ziel; In jeder Filmborſteſlung ein hochtvertiger Kullurfilm 


gaben betreut und fördert, und zwar gegebenen ⸗ 
falls auch durch Gewährung von Beihilfen. 
te deulſchen Filmtheater bringen die daflli 
erforderlichen Mittel dorch Förderungsbetrüge 
auf, von denen dle kleinen Filmtheater Jowie 
die Fülmthegter in den Gebieten, die ſich erſt 
noch im Aufbau befinden (zum Beſſplel Oſt⸗ 
mart, Sudetenland, b O fl ⸗ 
Renate zeigeftellt find, Gleichzeitig wuede 
‚er vom Auftraggeber zu leiſtende Ae e 
wand für dle Herſtellung von Kulturſiln 
auch in Anbetracht der fortalen Lage der Kul- 
turfilmfchaffenden, beträchtlich erhöht, Eine 
besondere Pflege wird in Zukunft dem abend» 
füllenden Kultur film zuteil werden. 
Dieſe Maßnahmen, bie einander finnvoll_ers 
fänzen, ſind ein Bewels für die innere Stärke 
en ſchlands, das es ſich lelſten kann, nach 
12 Monaten Krieg eine fo rie e 
Neuregelung auf kulturellem Ge» 
biet zu treffen, An den Auswirkungen nlmmt 
das ganze deuſſche Volk teil; das Ziel ſſt: in 
lien Bilmvorftellung ein hochwertiger Kultur⸗ 
m 


men, 


des deutſchen Organismus und feiner uner⸗ 
An ee Energlen. Die Lelpziger Meſſe fei 
ein Bewels für dle Erfolglofigkelt ver brili⸗ 
hen Blockade. Bezelchnend ſel auch dle ftarte 

ellnahme Rüß lands, vas bereits bei 
der großen Meſſe in Königsberg zugegen pe 
weſen ſel. Dies Mi nicht zuleht auch elne Mo! De 
der Fortentwicklung der Politſt, wie le fi 
durch das vor genau einem Jahr abgeſchloſſene 
Beutlhrtufffhe Abkommen ergebe. Italien 
ei von den ausländilhen Staaten mit 200 

usftellern am ſtärkſten vertreten. Die 
Bebeutung der italienifhen 0 in 
Lelpzig, sont ſich aus ben ien 0 9. und 
Alllanzbeztehungen mit Deulſchland, die auch 
hier in ſmbolſſcher Weſſe die e che und kul⸗ 
turelle Gemeinſchaft zwiſchen den Achſenmüchten 
darlegten. 


Der Umſatz — gröber denn je zuvor! 
Stodholm. Anläßlich der ain der 
Leipziger Herbſtmeſſe ſchreibt „Stodholms Tld⸗ 
ningen“, der Leipziger Herbitmefle ſel diesmal 
von ſchwebiſcher Seite unerhörtes Inter ⸗ 
eſſſe entgegengebracht worden. Die Jahl der 
wedſſchen Ausſtellex ſel gröſzer als im frühe 
fahr. Die Meſſe jet troß des Krleges nichl eins 
geſchränkt, ſondern gegenüber den Vorfahren 
noch erweitert worden. Was den Umſaß 
angehe, jo erwarte man, U er Karte als je 
zuvor ſein werde. Der Berlin 'orkeſpondent 
non „Speuſta Hagbladet“ gibt eine ausführliche 
Schilderung über die Eröffnung der Herbſt⸗ 
melfe. Das Blatt veröffenklicht biefe 
rung under der Überfhrift: „Deutiher Erfins 
dergeiſt gibt der Leipziger Meſſe ihr 7800 1 
Der Ber 15 beginnt: „Herumäugehen und bie 
kräftigen Taue und das Leinen anzuſehen, bie 
I) welß und e meag der Hand anpaljen und 
och aus Kohle und Kalt hergeſtellt ind, das 
war mein größtes Erlehnis auf der Leipziger 
Herbſtmeſſe 1940.“ Lobend ſprſcht der Kor⸗ 
zefponbent über die Aufnahme, die er und die 
übrigen Ausländer in Lelpzig erfahren haben. 
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Flammenzeichen über London 


Von unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 27, Auguſt 

50 Meter hohe Flammenſäulen Über Gebie⸗ 
ten von London — Teile der Stadt vom Feuer 
erhellt Kaskaden brennender 
ftände in der Duft — Feuer lohen, 
von allen höher wohnenden Londonern geſehen 
werden konnten — Die Rieſenſtabt in einen 
dichten 11 1 seht — jo und ähnlich 
lauten die Stihworte der Schilderungen, dis 
neutrale Berichterstatter, die zum Teil ſogar 
das amtliche engliſche Reuterbllro Über die Nb f 
ten deulſchen An, e auf milftäriſche Ziele der 
engliſchen Haupiſſadt geben. Der von Ehurchill 
ange laſens Optimismus ft Jän exloſchen 
und einer Ernüchterung gewichen, in der die 
Ara ide Lage Englands zum Ausdruck 
kommt 

Es war zu erwarten, daß Churchill nichts 
deſtoweniger alles daran feht, um die Wirkung. 
Diefer Angriffe zu verkleinern. Aber obwohl er 
alle bombarbierten Gebiete, die ſich mehr oder 
minder gleichmäßig 1 gan, 
len, ſperkt, kommt die enötlerung doch immer 
mehr ins Bid der Wirilſchkeit. Dafür Ja 
wider Willen foger bie amtliche engliſche ach 
richtengebung. In faft allen neuerlichen Reue 
termeldungen liegt, war nur zwiſchen den Zei⸗ 
len, aber doch deutlich genug, das Eingeſtünd⸗ 
nis, daß die engliſche Luftwaffe nicht mehr in 
der 1 7 in wichtige industrielle Gebiete, Hi 

Flugplätze vor dem deutſchen Angriff 
ben. Ein ſchlaſalhaftes Eingelänbnist, 
belaſtet bie Nerven der Engländer bes 
ſonders ſchwer das Gefühl, vaß alle und ſede 
initiative von der deutſchen Luftwaffe 11 95 19 
und daß die „Schlacht um England“ für 909 
der Bevölkerung im Zuſtand des Abwartens 
N werden muß, bei dem gespielte Gleich, 
ültigkeft und atemloſer Schreck einander ih 
mmer raſcherem Tempo abwechſeln. Es gibt 
heute ſchwerlich einen urteilsfähigen Engländer, 
der ſich nicht mit Beſorgnis fragt, wie lange 
dies für die Mehrheit der Bevöltetun, 9 % 
bar bleibt. Wenn die Stimmungsberichte englis 
ſcher Zeltungen es fo hinſtellen wollen, als ob 
bel den deulſchen Angriſſen in den 1165 
Luftſchutlellern beſte Stimmung, ja ſogar eitel 
Fröhlichkeit herrſche, fo wird das durch dis 
Kabel en von denſelben Zeitungen gebrachten 
Leſerzuſchriſten widerlegt. So wird z. B. in 
einer Juſchrift an die „Times“ bemängelt, daß 
die Autofahrer in den niedrigen Gängen Ihre 
Wagen 5 ſtart beſchleunigen, Jo daß ein Jin» 
endes Mokorengeräuſch, ähnlich dem Heulton 
er Slrenen 1 was „ältere und ſchreck⸗ 
hafte Leute in Alarmzuſtand verſeße“, 

Es zeugt auch gewiß nicht von Gleichmut 
ober von ſtarken Nerven — denn es if äußert 
unüberlegt und kurzſichtig —, wenn die „Sun⸗ 
day Dispath“ nach einer Bombardierung ber 
Berliner Zlollbevölterung ruft, und wenn ple⸗ 
es Blatt erklärt, dle 1 en ense dürften, 
lich durch „keine ed ilfe ober Idealiſtiſche 
Gefühlsbufefeien“ behindern laſſen. „Laßt uns 
ihre Heime verbrennen und bejonders 18 das 
Briten bombarbleren, ihre MWälber verbrennen 
und ihre gan zermalmen!“ Dem erſten Ver⸗ 
5 der Engländer, Berlin zu treſſen, iſt ſeder 

rſolg ver pt geblieben, Nur in der Um⸗ 
pe ung der 9. e konnten die nächte 
ichen englischen 0 leger agen Schaden 
ankichten. Die deutſche Mitteſlung, daß zue 
Zelt des Angriffs auf Berlin allein 1500 Bone 
den mit einem heſamigewicht von 150000 Kilos 
tamm auf England, G wurden, 96 
ereits, wie ſehr die Engländer ſich daruber 
llar fein müſſen, daß 1 der von „Sun⸗ 
day Pis patch“ 18 80 Art in verpielfachler 
a be inge zahn würden. St es doch 
eine bereits in ber 7 15 Welt agerkannſs 
Tatsache, daß, obgleich die beutiche l 
bei ihren e le nur einen Bruchteil ihrer 
Kräfte einjeht, ihre Überlegenheit fo ſtark ift, 
def die zur Verfügung ſtehenden Piloten der 
britiſchen Jäger ununterbrochen in der Luft 
ſein müjlen, um eine Abwehr zu verſuchen. 

e Engländer und am beſten die eingewelh⸗ 
ten Machthaber wiſſen, daß 105 durch ihre Eine 
llge nach Deutſchland den Krlegsverlauf nicht 
‚eeinfluffen oder je entſchelden können. Um 


England vertel⸗ 


jo mehr verſuchen jie ſich mmer wieder darin, 
de veiſchtedenen Möglichkeiten der deutſchen 
Krlegführung auszumalen. 

Man findet in den Londoner Blättern Ber 
trachtungen darüber, ob Deulſchland, das ir 
Polen, Skandinavſen und Frankreſch eine 
„llberkumpelungstaktik“ gewählt habe, 115 
gegenüber England zur Taktit der zermürben⸗ 
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ben Zerſtörung übergegangen ſei oder übergehen 
Werde, ob ber große Schlag“ gegen die brftiſche 
f um öftliden Mittelmeer oder gegen die 
eltiſche Inſel geführt werden ſolle ob das em. 
pire vom Roten Meer aus aufgerollt oder Über 
den Kanal ins Zentrum getroffen werden ſolle. 
Alle dleſe Spetulationen find Ausflüſſe einer 
Um, cen und bezwecken, ein deutſches ober 
Italſenſſches Dementi oder irgendeine andere 
beutihe ober italſeniſche Stellungnahme hervor⸗ 
guloden. In diefer Hoffnung werden die Eng» 
länder ſich täuſchen. Nur ſovlel möge ihnen ger 
fant jein, daß wir tatſächlſch in der Lage find, 
auf alle mögliche verſchlebene Art den Krleg 
fo zu gewinnen, wie wir es wünſchen. Die Ans 
erfennung nie: Talfahe liegt Übrigens ſchon 
in der a Bragefteflung. 

England hingegen muß zugleich mit dem 
Schwinden aller Slegesausſichten das fortfchreis 
lende Ab bröckeln ſeines Empires buchen. Nach 
einer halhamtlichen Londoner Meldung hat die 
britifhe Reglexung am Sonntag beſchloſſen, die 
Wermudas⸗Inſeln den Vereinigten Staaten 
von Amerſta zur Anlage von Flugpläßen zur 
Verfügung zu ftellen. Der Beſchluß legt Im 
Rahmen der Verzwelflungogktſon Churchſilo, 
durch die auf einer ganzen Reihe von Iyſeln 
im Atlantſſchen Ozean und vor der amerifants 
ſchen Küſte den USU, Herden faden und 
Floltenbaſen ausgelleſert werden ollen. Sle 
sollen als Pfänder dienen fülx Krlegelleferun⸗ 
gen, die England auf andere Meife nit mehr 
912505 kann, zum Tell vlelleſcht guch als Ab⸗ 
eltung für die noch immer nicht bezahlten 
Micklakden Schulden aus dem Weltkrieg. Ges 
rade in dem Fall der Bermudas wird beſon⸗ 
ders deuflich, wle unter W. C. das britſſche 
Empire im Ab bröckeln ift, 

Is über Paris die dichten Rauchſchleler 
groher, durch die deutſchen Fliegerangrlſſe ge⸗ 
toflener militäriſcher Ziele der Umgebung 
lagen, ſtand das Schickſal Frankreſchs vor ber 
Türe, Heute liegen derartige Rauchſchleier, wie 
ſelbſt Reuter berichten muß, über London.. 


Der Beginn des Mg W. 


Berlin, 27. Auguſt 
Das Winterhilfswert beginnt In bies 
m Jahr bereits am 1. September. Bon 
leſem Tage an werden auch bie Kallen 
855 ſer vom Lohn und Gehalt einbehalten wer⸗ 
en. 


1500 Bomben nuf England 


Die Abwürſe einer einzigen Nacht 
Berlin, 27. Auguſt 

Wie wir vom Oberkommando der Wehrmacht 
erfahren, wurden in der Nacht zum 25., wie nach⸗ 
trüglich gemeldet wird, neben den bereits bes 
kauntgegebenen Zielen weltere neun Flug⸗ 
plähe ſowie Hafenanlagen, Induſtrie⸗ und 
Rüftungswerke, Bahnanlagen und Flarſtellungen 
an 38 Orten angegeiſſen. Veſonders in den 
Hüfen von Cardiff, Weymonth, in den Werſtan⸗ 
lagen von Nemwcajtle und in den Induſtriewerken 
in Billingham und Mibbleoborongh waren 
Brände und ſtarke Egploſtonen bes 
obachtet worben. 

Die Zahl der insgefamt in dieſer Nacht abge⸗ 
worſenen Bomben betrügt etwa 1500 mit einem 
Geſamtgewicht von rund 150 000 Kilogramm, 


Britiſche Flieger in Seenot 


Der Betrichsftoff ging ihnen aus 
Berlin, 27, Auguſt 

Wie das DNB. erfährt, find von den brlti⸗ 
chen Fllegern, die lu der Racht vom 25, zum 
26, August bis nach Pommern einflogen, 
einige auf dem Nüdjlug über ber Rene in 
Seocnot geraten. Es wurden SOS.Nufe ges 
hört, Bel dem ſtarken Meltwind, den fie auf 
ihrem 10895 805 ſich hatten, iſt ihnen 
Wahrſcheinlich der Betrieboftoff ausge» 
gangen, fo daß ſie die Kritifhe Küfte nicht 
mehr erreichen konnten. 


Danktelegramm Lelekis 


Abschluß feines Deutſchlanbbeſuches 
Berlin, 27, Auguſt 

Der ungarl de Uderbauminifter Graf Mi» 

ael Tele ſandte nach Abſchluß feines 
Peulſchlandbeluches an Reſchominfſter Darts 
folgendes Telegramm: 

„Bor bein Verlaſſen des Grohdeutſchen Nels 
au bitte Id) Euer Exzellenz, meinen 0 c 

ant entgegenzunehmen für die herzliche Gaſt⸗ 
0 und für die lehrrelchen Tage, die Ih 
infolge Ihrer Einladung in Ihrem Lande vers 
bringen durfte. Ich bin Boa , daß dleſer 
Beſuch vie zwilhen den Land) 10 len unferer 
Länder ſchon beſtehenden freundſchaftlichen Bes 
alehungen v0 weiter vertieft hat. Während 
Kl Aufenthaltes habe Id) den kleſſten Eins 
bruch gewonnen von dex Im großen Kampf bes 
Reſches auf hoher kultureller 50 ſtehenden 
und in bewundernswerler Difsipfin fledlich 
welterarbeitenden deutſchen Lanbwirlſchaft. 


Aundgebungen der Iflamiten 
Untelinahme an die Befreiung Somalis 
Nom, 27, Auguſt 

Anteilnahme an der Befreiung Somallo 
land hat, wie Stefani meldet, auch unter der 
Eingeborenenbevölterung von Italtenſſch⸗ d 
aftila {80 Halte Begelfterung augen 
Dies gilt ſowohl für an Eritrea, Italleniſch⸗ 
Somali wie auch Nachlaß en. Überall kam es 
u Freudenkfundgebungen, fo insbe⸗ 
Fonders in Addis Abeba, Dire Daug, Harrar 
und Sondar, wo bie Itamitiſche Gemeinde 
einen Umzug durch die Straßen veranſtaltete 
und ihrer, Freude über die Befreiung der 
n r vom britiſchen Joch Ausdruck 
verlie 
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Pilobenwechſel über Englands Hauptstadt 


der Beobachter brachte die do 17 aus der Hölle über London heil nach Haufe / von Kriegsberichter Georg Hinze 


PK, Die Tat des Oberſeldwebels 3, 
und feiner gleich tapferen Kameraden, Feld⸗ 
webel 9. und Unteroſſlzler S., habe Ih Jo nahe 
miterlebt, wie man nur irgend etwas erleben 
kann. Bruſt an Bruſt und Rüden an Rüden mit 
ihnen ſtand id in ber ſchmalen Kabine unferer 
Do 17, als fie im lollſten Tanz engliſcher Jäger, 
umfprübt von dem Geſchoßregen der Flat, nur 
wenige Meter Über dem Häufermeer Londons 
ihren tödlich verwundeten Flug 
geugführer Oberleutnant M., aus 
Inn, Sith löſten und ihm den zu entgleiten 
tohenden Steuerknüppel aus den erftartenden 
Händen nahmen, Den Sterbenden im Arm, 
ſchaute ich dem Oberfeldwebel über die Schulter, 
wie er nach einem Flug durch die Hölle feine 
von hundert Treffern durhfiebte Maſchine Ire 
gendwo an ber franzöſſſchen Kilſte landete, Er tat 
es ſo ſicher wle ein alter „Haſe“. Nichte Mich ah⸗ 
nen, bafı ihn feln tapferes Herz und fein deul⸗ 
Nes Soldatengelſt mitten über den maſſſerten 
lakſtellungen ber Themſemündun, sum 
erſtenmal zu einem agen ge- 
ö wungen hatten. 

Es war die 9. Staffel, mit der wir flogen. 
Unſere 9, Staffel die Staffel der meſſten Tiefs 
einſätze. Zum erſtenmal ariffen wir heute 
England im Tleſflug an. gehn Meter, 
fünf Meter, zwel Meter hoch ſtürmfen wir Über 

en Kanal. Englands Stellküſte mußten wir 
mit einem Saß anfpringen, Oft nur Zentimeter 
ſcharf ſetzten wir fiber die Hügelkämme der füld⸗ 
engliſchen Landſchaft hin. Greifhbar nahe unter 
uns lagen die Tankfallen und Schußaltter des 
Küftenftrelfens, die enalifhe Angſt gezogen. Bes 
ſtülrzt, zu Tode erſchreckt ſtürzten in allen Orts 
ſchaften die Menſchen mit von der Ungft bes 


ſchleunigten teen Süßen zu den Tilren ihrer 

ufer und den Eingängen der mne en. 

adfahrer rollten wie Igel zuſammengekugelt in 
irgendeinen Straßengraben hinein. Ya waren 
unjere Do's ſchon über ihnen und längſt ein 
Stüd weiter nach England hineingeraſt. Griln 
mit grauem Saum von Stelngebäuden ſprang 
uns unfer Ziel entgegen: Ein Flugpla ß. 
Schon hatten die beiden Ketten vor uns ganze 
Arbelt geleiftet, Da flelen auch unfere Bom» 
ben, Grauwelß fanden Über allen Hallen die 
Exploſtonswolken der Bombenelnſchläge. Ein 
Bild reſtloſer Zerſtörung. 

Eben wollten wir uns zu freuen beginnen. 
Noch hingen unſere Augen an dem eſndrucks⸗ 
pollen Bild unferes Einſaßes in der Ale Da 
ſackte der Flugzeugführer plötzlich Teiht nach 
vorn über. „Nach Haufe!“ ſagte er noch. Da 
tet un ſchon die Tinte Hand, aus der rot ein 

lutfleck quoll, kraftlos vom Steuerknllppel. Der 
Kopf ſank nach vorn. Hätte nicht der Beo bach⸗ 
ter im Ichten Augenblick gunepadt und den 
Steuerfnüppelin feine Hand genoms 
men, dann hätte ſich das Flugzeug wie eln Pfeil 
in den Boden gebohrt. Aber Oberfeldwebel F. 
Überſchaute im Sekundenhruchtell bie Situation. 
Über feinen zufammengefunfenen Oberleutnant 
gebeugt, hielt er den Steuerfnlppel nun in ſei⸗ 
nen Fäuſten, Und nab Gas fovlel er konnte, 
Langſam Löfte ih die Maſchine aus Bodennähe, 
kletterte ſtetig in die Höhe. Wir waren wohl 
hundert Meter hoch, da gab der Oberfeldwebel 
ein Kommando an uns, dle alarmlerte Beſat⸗ 
zung.! „Fertigmachen zum Abſprung!“ Noch was 
ten die Fuze des lödlich verwundeten Flugzeug ⸗ 
ührers an den Pedalen ſeſtgeſchnallt. Der Ober⸗ 

Tbwebel hatte fo keine Möglichkeit, den Kurs 


Angarſſche Einladung an Rumänien 


Jorijetzung der Verhandlungen von Zurn,Severin 


Bukareſt, 27. Auguſt 

Die ungariſche Regierung hat die rumäniſche 
Reglerung eingeladen, ihre Beauftragten zur 
Bortfehung der Verhandlungen von Turn⸗ 
Severin In einen ungariſchen Ort zu em 
ſenden. Genannt werden die Margaretheninfet 
in Budapeſt, Szegebin oder ein Badeort am 
Plattenſee. 


Verhandlungen in Fenjoton 
Sofia, 27, Auguſt 
Die Führer der bulgariſchen und rumänts 
ſchen Abordnungen find wieder nach Kraſowa 
zurlicgekehrt. Am Montag fand zwiſchen Ihnen 
eine längere Besprechung ſtatt. Die 


Verhandlungen zwiſchen den technſſchen Aus⸗ 
ſchüſſen dauern fort, 


Räumung ber Dobrubſchn 


Eine Verlautbarung aus Numänien 
Butareſt, 27. Auguſt 

Das Minifterpräfiblum gab eine amtliche 
Verlautbarung heraus, wonach die Einwohner 
der Departemente CTaliacra und Duroſtor von 
jeht an mit Ausnahme berienigen Gegenstände, 
ie für die faufenden Arbelten benötigt wer⸗ 
den, ihre Beſitztümer e Die 
von 


ben ehen Toll noch vor der 


eingebracht werden. 

Die Verlautbarung ſtellt ſeſt, daß die en» 
mäntihebulgariihen Nerhandlun⸗ 
fe u im Geſſte gegenſelligen Berftänbnt]s 

es vor ſich gingen. 


Alexandrien bombardiert 


Der italieniſche Wehrmachto bericht 
Nom, 26. Auguſt 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der Flottenſtltzvunkt von Alexandrien 
iſt erneut in aufeinanderfolgenden Wellen von 
unſeren Fliegerſormatlonen bombardiert wor⸗ 
den. Alle Flugzeuge find zurllckgekehrt. 

Ein engliſcher Bomber, der bel Lampeduſa 
waſſern mußte, IM gefunfen. Die aus einem 
Offizier und zwei Unteroffizieren beftehende 
Beſatzung iſt gerettet und gefangengenommen 
worden. 

Eines unſerer im Atlantit operlerenden 
Unterſeeboote hat ein großes ſeindlſches Wer 
troleumſchiff torpedlert und ſchwer bes 
schädigt. 

In Oſtafrita haben feindliche Luft⸗ 
angriffe auf Mogadiſcho vier Verwundete zur 
Bolge gehabt. In Gallabat wurden 8 Kolo⸗ 
nialjoldaten getötet und rund 40 verletzt. In 
Combolcla wurde ein Kind getötet und 16 
Astarl verlegt. Die Materlalſchäden find ums 
bedeutend.“ 


Vorſthürſung in Indien 


Engliſches Lager überfallen 
Genf, 27. Auguſt 
elne welentllche Ver⸗ 
bee ber age in Indien zugeben. 
auf das Lager einer nach 
Wazleiſtan marſchlerenden Kolonne, hm zwei 
Indiihen 


Pfundnoten in Peking unverkäuflic) 
Being, 27. Auguſt 
Pfund noten, dle in den letzten Tagen 
von Über 60 auf 26 Fetliche Dollars gefallen 
waren, find un verkäuflich geworden. 


Ein Sabo dur als Konful 


Empörung der rumünſſchen Arbeiter 
Butareft, 27. Auguſt 
Der vor einigen Wochen zuſammen mit ans 
deren enalllcken Saboteuren aus dem Ölgebiet 


ausgemiefene Kaufmann Clark it wieder nach 

lojeſti zurückgekehrt. Die engliſche Ban 

‚at eine Verlängerung ſeines Aufenthaltes bes 
wirkt und jehl ſogar das Erequalur als 
Konfulbeantragt. Unter ber rümänf 15 Ur 
beiterſchaft hat die Rückkehr eines der berüchligt« 
en engliſchen, Niete er, 1175 1916 an ber 
jerftärung des Ölgebietes beteiligt war, große 
mpörung ausgelöft, 


Miicktritt abgelehnt 


Urgentiniſcher Stantspräftdent bleibt 

Buenos Mires, 27. Auguſt 

Die Natlonalverſammlung lehnte nach 
einer mehrſtündigen Situng den Rücktritt des 
Staatspräffdenten a b. Dr. Ortiz will in Kürze 
eine Eutſcheldung bekanntgeben. Nach Beendi⸗ 
gung der Debatte fand eine Besprechung mit den 
Miniftern im Haufe des Staatspräftbenten ſtatt. 


Deutfch-ruffifche Beſprechungen 
Lauſende Fragen des Wirtſchaftsverkehrs 
Berlin, 27. Auguſt 

Zur Aufnahme der im deulſch⸗ſowletruſſi⸗ 
Then Wirtſchaſtoabklommen vom 11. 2. 1940 vor⸗ 
geſehenen halbjährigen Beſprechungen der bel⸗ 
berfeitigen zuſtändigen Stellen Über lauſende 
Fragen des deutſch⸗ruſſiſchen Wletſchaftoverkehrs 
hat ſich eine deutſche Abordnung unter Füh⸗ 
rung des Geſandten Dr. Schnurre nach 
Moskau begeben. 


Zum Jahrestag des Paktes 
Beachtung der deutſchen Preſſeſtimmen 
Moo kan, 27. Auguſt 
Ein Beweis fir die Aufmerkſamtelt, mit der 
man in Moskau dle Außerungen der deutſchen 
reſſe zum kürzlichen Johresſag des 
fowjetifchen Nichtangelſfspakles serfolgt, und 
für dle uneingeſchränkte Hidlſgung, bi 
tefen Preſſeſtlmmen ent; ar doe Inh bie 
in ber „Prawda“ auf u einer vollen Blattſelte 
F Auszüge aus den deutschen 
Preſſetommentaren. Un der Spiſie, lone ein 
mörtliches, langes Zitat aus der Plplomatiſch⸗ 
yolltiſchen Korrefpondenz, Dann folgen lange 
uszige aus der Berliner und aus der Pros 
pinzpreſſe, worin die Bedeutung des beuif 
i Vertragswerkes umſoſſend heleuch⸗ 
jet wird. — 89 wird auch die römische 
Zeitung „Popolo dl Roma“ mit einem Kom- 
mentar zum Jahrestag des deutſch⸗ſowſetlſchen 
Michtangriftspaktes zitiert 
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u ändern. Wir waren welt über die Vor ⸗ 
täbte Londons gelangt, gde A 
zum Abſprungl“ hatte Obedfeldwebel J. wohl 
kommandlert. Aber auf ein nachſolgenden Kom⸗ 
mando warteten wir vergebens. Unterſtilt 
vom Bordwart hatte der tüchtige Beobachter ins 
ztolſchen den ſterbenden e l führer aus fels 
nem Sitz 0 an und auch dle . he von den Pe⸗ 
dalen gelöft, Dann konnte Oberfeldwebel J. end⸗ 
lich ungehindert den Steuerfnippel und die Pe⸗ 
dale beblenen. Zum erſtenmal 1 Urte ex — es 
war mitten über London —, daß bie Maſchine 
dem Druck feiner Hände gehorchte. Und er, der 
fünf Jahre lang als Beobachter neben dem 

fugzeugführer in der Kanzel gekauert hatte, 
eine Hand am n die andere am 
M., merkte plötzlich: Es ging, er konnte 
liegen, “ 

Der Oberleutnant war zu Boden geglitten. 
Neben dem Pllotenſitz lag er ausgeſtreckt am 
Boden der Kanzel. Der Vordwart rb das 
Gummiband, das ich ihm aus der Verbandtaſche 
reichte, widelte es um den Oberarm des Ver⸗ 
wundeten. Und da war auch igon die Hölle 
über uns herelngebrochen. Aus allen 
Rohren feuerte die Flat von den Stadträndern 
Londons auf das einſame deutſche Flu, peu bon, 
welt von feinem Verband getrennt, 400 Meter 
über ber engliſchen Haupfftabt hing. Von fyelds 
webel H. unterftilhit, bemühte ſich der Oberfeld» 
webel ſchon, ben Sperren ber Flat auszuweſchen 
und das Elnſchleßen der Gelhlihe zu verhindern. 
Und dann kamen auch die Jäger Der einfame 
Vogel, der die Themfe abwärts flog, nur mes 
nige hundert Meter über den unzähligen Schifs 
fen im Strom, ſchlen ihnen eine leichte Beute. 
Sie mußten wohl auch gemerkt haben, daß mit 
uns irgend etwas nicht In Ordnung war. Aber 
fie hatten nicht mit der Kampftraft elner Do 17 
gerechnet. Der Borbfunter, der bisher von ſel⸗ 
nem Funkſiß aus bie Bemühungen feiner Kame⸗ 
raden in der Kanzel verfolgt hatte, bewies ſetzt, 
daß auch er in den enſſchelvenden Minuten feine 
Nerven nicht verlor. Aus den e 
ren ſchoß der Feuerſtrahl den von hinten angrel⸗ 
ſenden Spitfires entgegen. Wenn Unteroffizier 
S. bie Trommel am Maſchinengewehr zur Rech⸗ 
ten verſchoſſen halte, dann ratterte mein Maſchſ⸗ 
nengewehr zur Linken auf. Ladehemmung] Faſt 
ſchufmäßſg flogen die Epitfires von der Länger 
achſe aus an. Wir [hlenen verloren, Doch da 
nahte von hinten, irgendwo hoch über uns, ſau⸗ 
ber geordnet, ein größerer Verband mit 
Yu 88. Sie hatten ihre Bomben geworfen und 
zogen nun heimwärts. Die englſſchen Jäger, 
durch die herandröhnenden Ketten irritiert, lle⸗ 

en bis auf einen von uns ab und wandten ſich 
em nenen, Gegner zn. Roch einmal ilen dle 
fehte GSpitfire von hinten an, uyer im Ads 
ſchwenken nach rechts exwiſchte fie Unteroffizier 
S. mit einer langen Meß ⸗Garhe in die Brelt⸗ 
fette. Mit verſchoſſener Munition, ſicher von 
manchem Treffer durchlöchert, ließ der Jäger 
von uns ab. Nur die flat bedrohte uns noch, 
die unferen Weg bis zum Kanal begleitete, 

Über dem Kanal nahmen uns beuffche Jäger 
in Empfang, begleiteten unferen weiteren Flug. 
Während der Beobachter und der Bordwark ſich 
in die ungewohnte Arbeit des Fllegens und 
Franzens teilten, hlelt ich den Sterbenden, So 

logen wir nach Frankreich Hineln, bis wir einen 
lunpich an ber Küfte fanden. Dreimal zog ber 
jeobahter feine Kreſſe um die weite grüne 
läche. Immer tiefer und kleſer ſchob er ſich an 
en Plaß heran, dann wagte er die Landung. 
Von über hundert Treffern war unſer Flug ⸗ 
1 0 wieeln Siebzerfehtl — wir ah 
n bie Einſchläge nach der Landung — und 
doch fehte Oberfeldwebel J. die Maſchine behuts 
ſam hin, Unfer Oberleutnant und Hlumeunlühr 
zer ſtarb auf dem Transport ins Lazarett. Aber 
unfere Do 17 war gerettet. Oberfeldwebel J. 
alte fie zuſammen mit Feldwebel 9, und Uns 
jeroffister S. aus einem Inferno nach Haufe ge⸗ 
bracht. (8. B. g. 
— 


Der Tag in Kürze 


Der Erfinder des f 0 5 Dr. Paul Nipkew, 
der am Auguſt jeinen 80. Geburlelag begehen 
konnte und aus biefem Anlal zahlreiche Giles 
wiünſche und Ehrungen empfing, erlag Sonnabend 
früh einem Herzſchlag. 


5 
Anlaztich einer Beſichtigungsreſſe im Weſten tra⸗ 
fen Neider Se al ln anllatlonge 
eller Dr, Ley im Arbeltsberelch ber 


anifatlon 
Todt zuſammen. Bis 


. 

Auf Einladung bes ace 8 des Heeres 
besichtigt zur Zelt eine ſchwedſſche Offislersabtels 
A die franzöflihen um) Beigiffien zampſſchau⸗ 
plähe. 


Die auf einladung ber Reſchereglerung in 
Heulſchland, welſenden fpaniihen Sournaliften har 
en beim Merlalfen des Keſchsgebleſes herzlich 1 
jaltene Dantte) ame an Nelhominifter Pf. 
;oebbels und Reſchspreſſechef Dr. Dleirſch geſandl. 

. 


Laut Bericht des Neiporker Shiffrenlfters wurde 
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Sihmannftäbter Zeitun 


Ephroim Rosenhlum ergaunert das persische Öl 


u Kalifornien brennen Detroleumfelden!” 


Die Ölverforgung der Flotte iſt eine Le⸗ 
Bensfrage für Grohbrllannlen. Sie zu ſichern, 
hat England rüdjihtolos von den brulalſten 
und ſtrupelloſeſten Mitteln Gebrauch ges 
macht. Der gemelnſte Schurkenſtreich im 
dieler Hinſicht war wohl felnerzelt bie Er» 
gaunerung ber perſiſchen Erbölrechte des 
Kauablers d'elrcy. 


Mit brennenden Augen flarrt Willlam Knox 
d Axcy, der junge Ingenieur, Sohn eines ſran⸗ 
zöſiſchen Vaters und einer kanadiſchen Mutter, 
auf das Buch, das aufgeschlagen vor ihm liegt; 
fein Blic ſchweſft über die behaglich ⸗warme 
Stube, über den Schreibtifh, über die tanzenden 
Schneeflocken und bie Häufer von Quebec hin⸗ 
weg in weite, in unendliche Fernen. 


Das Geheimnis von Ormuzd 


Ein Zauberteppih trägt Milliam Knox 
d' Arcy in fremdes, Aletkeften Land, in einen 
Tempel, in dem vor kurmhohen, blauen und 
roten Flammen Krieger in ſilberner 1 
mit Schwertern und Lanzen, anbetend die Knie 
beugen, die Soldalen des großen Alexander, 
der mit feinem gewaltigen Heer aufbrach gen 
Perſlen. Ewig feit der Urväter Zeiten, lodert 
in Perſtens Helligtümern und 1 neNL.ieN die 
verzehrende Flamme; das Symbol des Nicht» 
glaubens eines ſtolzen und kultivierten Volkes; 
die Griechen aber, die als Eroberer kommen, 
vermögen dieſes Wunder nicht zu begreifen, und 
fie glauben, ein mächtiger Zauber habe bie 
Flammen, enttaßt; ja ſelbſt Plutarch, ihr profer 
Geſchichtsſchreſber, dem die Menſchheil die 
Schilderung des Zuges Alexanders verdankt, ift 
dieſem Glauben verfallen. Ein Zauber? William 
Knox d'Arcy lächelt. Sinnend belrachtet er die 
heruntergebrannte Zigarette, die er zwiſchen 
den Fingern hält und die nun zu Aſche zerfällt, 
weil er fie auf ſeinem Fluge in das Reſch bes 
Terzes und Darius, in die Tempel des Ormuzd 
vergeſſen hat. Ihr Funke, denkt er, verglimmt, 
erliſcht, wie guch unſer Leben einmal erliſcht, 
aber has heifige Feuer der Perſer leuchtet durch 
die Jahrkauſende. Welche Kraft brachte dies zu⸗ 
ſtande? Woher nahmen die Perſer den Brenn⸗ 
ſtoff, um die ewige Flamme unterhalten zu kön⸗ 
nen? Woher? Unwillig ſpringt er auf, tritt an 
das Fenſter — warum, ſpricht er zu ſich zer⸗ 
breche ich mir eigentlich darüber den Kopf? 
Was kümmert es mich, den Maſchinenbauinge⸗ 
nieur? Mögen doch die Prieſter des Ormuzd ihr 
Feuer mit weiß Gott welchen Stoffen bewahrt 
haben: weshaltß will ich die Herkunft des ge 
heimnisvollen Materials erforſchen? 


Im Reiche des Darius 

Gedankenverloren greift der junge Aa 
nieur zu der Morgenzeſtung. Eine ilberjhrift 
fällt ihm in die Augen, eine Meldung auf der 
erſten Seite: „In Kalifornien brennen Pelro⸗ 
Teumfelder! Der Brand jeit ſechs Tagen nicht zu 
löſchen !“ Seit ſechs Tagen! Seit 144 Stunden 
lobern in Kalifornien die Flammen gen Him⸗ 
mel! Wie — in — den — Tempeln — des Or 
muzp, Und plöglich durchzuckt ihn wie ein Bli 
die Erkenntnis: auch in Perſten brannte Erdöl 
Schon die Perſer haben es gekannt, mülſſen es 
gekannt haben — wie ſonſt hätten fie Ormuzd 
das ewige Feuer weſhen können? Wenn aber 
der Boden des Reſches eines Texzes und Das 
xius“' ſolche Schütze barg, birgt fie auch die Erde 
des Reſches der Schahs. Wenn fie vor Jahrkau⸗ 
ſenden ölhaltig war, muß fie es auch heute fein 
— heute, im Jahre 1894, Es muß nur einer 
kommen, die Schätze zu heben. Einer wie Nor 
bert Cary, der erſte amerfkanſſche Erdölgewin⸗ 
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ner, der ſich an einem ſchmutzigen Bach nieder» 
ließ, dort ſeine Hütte baute, und das dem krü⸗ 
ben Gewäſſer entnommene SI in Krügen nach 
Pittsburg zu den Apothetern brachte um es 
bort regelmäßig zu verkaufen. Ober einer wie 
Samuel Kier, der ſchon 1804 um das große Ger 
heimnis wußte, das den Schlüffel zu ven Schüt⸗ 
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zen des Erdöls enthielt, ohne daß ex erkannte, 
welche Chance ihm das Shidfal gegeben hatte. 
D’Urcy hat von ihnen gelefen wie er von Ed⸗ 
ward Drake las, dem ſimplen Lokomotlofllhrer, 
der in dle Geschichte der amerifaniihen Petro⸗ 
leuminduſtrie eingegangen ift. Es mußte nur 
einer kommen ... 


100.000 Mind — ein Segen für die Menschheit? 


Einen Augenblick zägert der Snaenleur, 
Dann gibt 00 einen Ruck, greift zu Hut und 
Mantel. Knallend ja hinter ihm die Tür ins 
Schloß: D’Arcy eilt zum nächſten Buchhändler. 
„Ich brauche Fachliteratur über die Gewinnung 
von Ol, alles was über pie Beſtandtelle und die 
‚Herkunft des Ols geschrieben worden it!“ 

„Sie wollen wohl gar ſelbſt bohren?“ ſcherzt 
der alte Buchhändler. 

Der Ingenleur ſieht den Alten an: „Jawohl, 

„Sie haben es erraten: ich will SI ſuchen, 
und ich werde es finden.“ 

Miſter Voulmy ſchilttelt lebhaft den Kopf: 
„Stellen Sie ſich das nicht zu einfach vor? Den⸗ 
fen Sie an Drake, an Cary, an Kier!“ 

„uch Sie ungläubiger Thomass“ lacht 
d’Arcy. „Haben Sie 5 nicht auch gewarnt, in 
Auftralien Gold zu ſuchen? Und habe ih es 
nicht gefunden?“ 

Der e schweigt, wie ſoll er da 
widerſprechen? Als der Ingenieur, nur ausge⸗ 
rüſtet mit feinen Büchern, mit feinem Meinen 
ererbten und erarbeiteten Vermögen, mit Aben⸗ 
teuerſuſt und Selbſtvertrauen, in die auftrat» 
Ihe Wildnis zog, hat er 5 für einen Narren 
erklärt, für einen Phantaſten, und der mutmils 
tige d'Arcy nahm ihm die Offenheit nicht übel. 
Und vor einem Jahr kehrte er als reicher Mann, 
als Beſitzer von 100 000 engliſchen Pfund, in die 
Heimat zurück. Er könnte ſich zur Ruhe ſetzen 
mit dem Gelde, könnte es in Grundſtücken, in 
Villen, in Jachten anlegen, könnte reiſen und 


Ipefulieren und ſich eine Frau ſuchen — alt ger 
nug iſt er hierfür mit 96 Jahren] Doch der Ins 
genteur ging nach wie vor Morgen fiir Morgen 
in die Fabrik und nahm jeine Mahlzeiten in 
einſachen Lokglen ein und brachte die 100.000 
Pfund auf die Bank. 28 0 Hoffe, daß fie der 
Menſchheſt einmal Segen bringen“, ſagte ex. 
Jetzt iſt der Tag gekommen, da fein Aus, 
ſpruch in Erfüllung geht. „In Perſien werden 
I Segen bringen“, ſpricht er verfonnen, und 
eine Augen leuchten in eigentümlichen Glanz. 
Miſter Voulmy fällt beinahe das Buch aus 
der Hand, das er dem Regal entnimmt. Seine 
Verblüffung wirkt fo komſſch, das d'Arcy in 
Pelächter ausbricht: „Warum ſchauen Sie mich 
denn ſo an?“ „Perſien“, flülſtert der Alte, “Mer 
ſten? Iſt das Ihr Ernſt, Miſter d'Arey? Mas 
wollen Sie in — Perſien?“ „Ol fuchen!“ 1110 
der Ingenieur falt bermütig, „aber“, er erhebt 
warnend den geigefinger, „daß Sie mir ſchwei⸗ 
gen, verftehen Sie, Miſter Boulmy?“ „Welch 
ein Unfinn!“ ärgert ſich der Buchhändler, „Seit 
wann gibt es in Perſien Ol? In Rumänien, in 
Kalifornien, in Rußland — gewißl Aber nie⸗ 
mals — William d' Arey erhebt abwehrend dle 
Hand: „Genug, Mifter Voulmy, Sie willen, für 
mich gibt es fein Unmöglich und Niemals! Für 
mich nicht! Ich gehe nach Perſien le 
Enttäuſchungen über Enttäuſchungen 


Auf dem Schiff, das ihn von Aſtrachan nach 
Enfeli bringt, nach dem perſiſchen Enfeli, fährt 


W. C. im Bunker . 


Der brltſſche dae e Churchill beim 5 0 
ſchen 


n eines Bunkers in SübsEngland in der engli⸗ 


ſefeſtigüngslinie, die jetzt gegen die befürchtete deulſche Landung errſchlet wird. 


(Aſſoclated Preh, Zander-Multipfegst.) 


Zeſchnung: Stroda 


Duff Cooper: „Jetzt fol die Welt ſtaunen, 
was ich daraus machen werde!“ 


a u ů — —— 


William Knox d'Arey, der ewige Wanderer und 
Sucher, dem Lande entgegen, das ihm Tag und 
Nacht in feinen Träumen vor Augen ſtehl wie 
die leuchtende Flamme des Ormuzd, bie Ihm 
zum Aufbruch trieb, faugen feine Lungen den 
ſalzigen Geruch des Kaſpiſchen Meeres, und 
feine Augen trinken die Schönheit der Land⸗ 
Haft. Wie ein Wunder zieht ein af 
mit Naphta für Aſtrachan voriiber, mit Sl, das 
die Ruſſen ſchon gewonnen haben und das ein 
unbekannter Ingenieur aus Kanada erſt ges 
winnen muß, Und wenige Stunden ſpäler bie 
tritt der Fremde dieſes herrliche Land, fieht er 
dieſes ungewöhnliche prächtige Volt, ſpllrt er 
den Atem einer großen Vergangenheit. Er 
braucht ſich nur von dem Meere abzuwenden, 
einen Glanz der zwiſchen zwe Sandhügeln 
ber einem Schaumteppich leuchtet, linker Hand 
zu Taffen, er braucht nur der Bucht von Enſell 
den Rücken zu kehren und ſchon entfaltet ſich 
Berfien vor ſeinen entzückten Blicken. 


Fanatiſcher Glaube * 

Er weiß, er ift ein Idealiſt, ein Phantgſt, 
ein Narr ſogar, über den feine Beglefter, feine 
Sachverſtändigen feine Arbeiter lähelnb die 
Achſeln zucken. Alle dieſe Männer haben Grfahs 
zungen auf dem Gebiete der Erdölgewinnung, 
ausgeſuchte Spezialiften ſind fie, tüchtig. l ig. 
zuverläſſig, aber eines beſitzen fie nicht? en 
Glauben an die Sache des Mannes, der ihnen 
vorangeht mit dem Fanatismus eines Bejeffes 
nen, der mit nachtwandleriſcher Sicherheit eis 
nem geheimnisvollen Rufe folgt. N 


Auge des Gesehes"" überflüssig 


Karlftabt (Schweden). Das [hwebiihe 
Städichen As, pelbo, das als einige der wenigen 
Orte einen Nachtwächter, 155 fat nun ü 
Poſten auf einflimmigen Jaht uß des Gemeinde ⸗ 
rates aufgehoben. Seit Jahren hat ſich nännlich 
in dieſer geſegneten Gegend keineklel Ruhe 
störung, ge denn ein Verbrechen, exelg⸗ 
net, und fo können die Bürger auf den Shi 
des Nachtwächters 15 verzichten. Der eins 
zige, der nun rebelliert, iſt — der Nachtwächter! 


er Juno - Erfolg gibt recht. 


weil er so einzigartig wie die 
O 


selbst ist. Er bestätigt und bestimmt 


das dicke rund 


e Format.als die 


allein richtige Grundlage 
für die geschmacklich restlose 


Auswertung d 
Juno- 


er prachtvollen 


Tabake. 
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Deuische Flieger von Negern ausgepelischt 


So behandelte man in Frankreich deutsche Krlegsgefangene Zwei Monate in französischer Kriegsgefangenschaft 


Von Kriegsberichter Siegfried Kappe 


Minuten ſpäter rattern in der Luft die Das 
ſchinengewehre und Kanonen — der erſte Lu 
Franzöſiſche Jäger tl 
Dort fällt eine Mo. 


„„ 27, Auguſt (PR) 
Deulſche Zerſtörer ſtarten zum 
Ein strahlender Morgen 
en, leuchtend wirft die Sonne Ihre erſten 
trahlen auf das weite Feld. Es iſt ſaſt jo wie 
am 10. Mal, als dle Dfienfive gegen 
ann. Feldwebel R. ſteigt in jeine Me. grüßt 
hend noch einmal zurück, 
und federnd hebt ſich der 
Boden. Faſt ſo wie am 10, Mat... 
damals Feldwebel R. vom Felndflug nicht mehr 
Er trat den Schickfalsweg eines P. G. 

an, eines „Prisonnſer de guerre“. 


„Jäger von hinten!“ 


Die Bevölkerung von Reimo wird an dleſem 
Über den Dächern der 


Vormarſch durch 
kantreſch fiel uns die Zeitung in die Hand, 
um erſtenmal ſeit dem 10. Mal erfuhren wir 


kampf bat begonnen, 
dadurch etwas vom Schidjal des Feldwebel N. 


zen ſich auf die Zerſtörek. 
rane vom Himmel, hler noch eine — aber fetzt 
t es auch einen Deutſchen erwilſcht.. 
unter ruft dem Flugzeugführer, Feldwe 
öfter Aufregung noch zu: „Jäger von hin» 
Dann knallt es ſchon von allen Selten 
N. ſieht, wie die Leuchtſpur lints 
und rechts an ihm vorbelſpritzt, drehl ſich blitz 
ſchnell um, erhaſcht das Bild des in feinem Setz 
üſammengefunkenen unters, ruft ihn an, er⸗ 
ſält aber leine Antwort mehr. 
verleßt? Da blodiert das Höhenruber, Bauch. 
landung, durchzuckt es den Flugzeugführer, Und 


Daun paden den Deutſchen brutale 


ibt Gas, und leicht 


blanke Vogel vom Der deutſche Gefangene wirb wleder in ſei⸗ 


Es iſt ſchon dunkel, als der 


nen Stall geſperrt. 
nal auſſucht und ihm er⸗ 


Dolmelſcher ihn noc 
klärt, das ſel jeht 0 
Es werben ihm die Pelzſtteſel 
weggenommen und barſuß muß er jeht den lan⸗ 
n Weg der weiteren Geſang 


enſchaft machen. 
efeffelt auf einen 


Wagen gebracht. 


Morgen unjanft geweckt. 
alten franzöfiihen Krönungsſtadt brummen und 
heulen die Motore deutſcher 


hält der Wagen, 
R. vor eine Sandkuhle und richtet acht Gewehre 
er! Noch einmal kommt ein Offle 
R. ab, eine Aus. 
„Wir haben alles 
te getan, was wir tun können. Ihr weis 
eres Schidfal tenne ih nicht . 
ten Worte des Dffisiers, 
Deutſchen brutale Ne 
nicht das Ende. 


Alles, 

In der Nühe von Verdun, in einem alten 
wird R. zulammen mit franzöſſſchen 
rafgefangenen untergebracht. Vor feiner Tür 
ſehen Neger als Wachtpoſten. 
pft ein. Die erſte Nacht ber Geſangenſchaft 
Am anderen Morgen wird er wleder 
verfrachtet und in ein anderes Lage 
lgeſchoren ſitzen Hinter einem 
hau vier Kameraden. 
feinen Gruß zunicken. 
eln Zimmer; wleder ſteht er mit dem 
fie ihm die Kleider 

elle nackt vor den 
Negern fleht, ziſcht es durch die Luft, R. fühlt 
einen belhenden Schmerz auf dem Aſſgen. Ji. 
mer wieder ſauſen die Schläge eines Rohrſtoces 
anf ihn nieder. Ex beißt bie Zühne 
Dann ſchert man ihm bie 
Unlform wieder zu und schleppt ihn zu ſeinen 


Vogel auf eine weite Wleſe. 


luggeuge. Wenige gleitet die Me. über den Raſen, dann ift Schluß. 


„Sie find deutjcher Flugzeugführer 


als er im Zimmer ftel 
hör flattfinden ſoll. 


och einmal lehnt 


ht, in dem das zwelte Ver⸗ 
kur eine Sekunde hat er 
einen Blick in den Raum werfen können, er 
wei Schrelblſſche zu erinnern, dann 
e Poſten mit dem Geſicht auf eine 
ſtarren ihn immer 


hergusholen, Flugzeug vernſchten: 
dleſe beiden Gedanlen beherkſchen den Fel 
webel R. in dleſem Augenbl 
Sprung lit er aus der Maſchine, will zu feinem 


t nur das Ende des erſten 


Wand zu. Über drei Stunden, 
wieber kauſende haferfüllte Gefihter an. 
inter Ihm ſtehen zwei Poſten mit aufgepflan 
m Bajonett. Dann narren dle Stile 
len Schritte durch das Haus, ertönen 
Die Tür wird geöffnet, Stühle gerlückt. R. weiß, 
ſeßt beginnt es erſt. 
Stimme, die dieſes beutihe Kommando 
R. dreht ſich um. An den beiden 
ſſchen ſihen zwei franzöſiſche Offiziere vom Heer 
und der Luftwaſſe. 

„Sie fin deutſcher 
rer 7% fragt der Capitaine 


ig Franzosen raſen wild geftikulie» 
end auf ihn zu, dro 
Gewehren, mit den Fäusten, pacen ihn, ſchlagen 
reihen ihm die Kombination pom . 
cht eine Bewegung zu feinem Bunter hin. 
Die Franzoſen ſchütteln den Kopf. U 
mal zu feinem Kameraden läßt man den Ger 
eigt auf die Pelze 
ebeutet ihm, fie 


Hart klingt die Aber er darf ihnen 


jefer, ant N. vor die Gruft e en ent 
Zioitiften erſchelnen mit J. 
wehren und Schrolflinten, es iſt ein wildes 
N. hat flarke Nerven. 
ſelgend ſchaut er zu, 
jeute hermachen. 


lugzeugfüh⸗ 
jung, groß und blond. S. 
die Pollus über 
ergeant erſcheint und fc 


läßt NR. vie Pelzſtiefel zur 
ihn mit zwei Soldaten in das nädjfte Dorf, ohne 
daß N, weiter belä”'gt wird. Was wird nun 


und undurchbringlich blicken die Au, 
langen Schrltten dürchmißt der O! 
legt er dem Deutſchen einen 
weißen Bogen vor und ſagt zu R. nur das eine 
N. nimmt das Blatt in 
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Kameraden, den Gefährten dieſes Schicklals/ mm 
weges. 

Aus der 
Da: 


Sabiften vom Offizier bis zum Pollu 
Nach etwa vier Tagen geht der Zug weiter. 3 
Inzwischen find es jet 80 Gefangene, die den Pit Die 
Mißhandlungen ber Franzoſen ausgeleßt ind. Septemb 
Aber gemeinſam läßt ſich all die Qual leichter lein das, 
ertragen. In einer alten Fabrik ſchlaſen die erktag, ieh 
Gefangenen auf Stroh. Keine Deden, nichts eierliche 
Betomuen, fe: Ac. wird ara) und ben auf jenen & San 
ihren Not gemalt, Tag für Tag geht dahin, Furmmuſtt 
Nichts hören uud [eben die Gefangenen, bis ongert Der 
eines Tages ilber ihnen Motorenlärm und zellung vo 
Shlehen ertönt. Wie fie aus dem Fenſter Bifhelmpfa 
hauen, find fie Zeugen eines Luſtkampſes, bei orps ber € 
em Franzosen und Deulſche Flugzeuge vers Mulikleiter 
loren, Zwel deulſche Rampfflugzeuge wurden EAU 
gbgeſchoſfen, und die Befahungen mühten aus. Zone Lei 
ftelgen. Deutlich hörten und ſahen Die Gejan« Sol auß 
genen, wie von der Erde aus mit allen Waffen 1 folgend 
auf bie in Luſlnol befindlichen Flieger ges une weran 
Ioffen wurde. Sechs Mann aste ab, mur 5g, fogar 
vier kamen in die Geſangenſchaft. Zwei wur- Orten. 
ben beim 10 etſchoſſen. Die Deulſchen Neue 
bleiben [tumm. e ertragen alles, denn Me 5 
glauben an den Si, Die Verwundeten, klagen dt ar 
nicht, auch wenn die Schmerzen noch fo eh re 17 75 je 
ind.“ Es wäre auch weg, enn hier gib! lde 1 
elne Behandlung. s gibt vielleicht Arie, diet mail 
ein „Andenken“ mitgeben, wie jenem deulſchen 17 0 ein 
and e dem man bie Sehnen bes rechten pn 
Handgelenks durchſchnitt, damit er ſich immere, bi 
an die Geſangenſchaft erinnere, 'ablanice 
Cravant ift die Brennende 
auf feiner 
ohlen um 


den fi 
ten, | allen! 1 
An dt, in dei 


fh Img Anmittel 
ann aus 
e Dei 
ine größe 
ee wa 

euer gr 
lelchen 0 
In db 


u elt 

Ven mit bei 
kiffen auch 
Mablanice € 


In der Hölle von Mazeres angelangt Feier“ 


Naum wird der Wort: „Ausfüllen,“ 
ranzöſiſchen Capır 


Der Oſſigler Jh) 


In einem mittelgroßen 
deuſſche Gefangene einem fi 
taine vorgeführt. 
nem Schreiötiſch und haut. dem 
N. verzieht keine Miene. 


Es iſt ein Vordruck 
Krlegsgeſangene. 
ſchwader, Friedenshorſt ſind die erſten 
Und daun Name, Dienſt, 


Bogen auf den Schreibtiſch. Er welß, daß ii 
it zwei Augenpaare inten) 
It einen ſtechenden Blid 
Klar und deutlich ſchreibt er 
amen, ſelnen Dienftgrad, die Anſchrift ſeiner 
it er den Bleiſtift ſeſt auf den 
auf, „Oben auch ausfüllen!“ 


Die Hölle von Mazeres: das iſt das Gefan« 
genenlager in dieſem Ort an den Pyrentzen 


Stroh, Staub und nochmal 
enen haben auf ihrer 
anbsnerhandfungen gehört. Sie 
ch lange in dieſem 
milſſen. Aber es vergeht Tag um Tag. Ver⸗ 
treter des Genfer Noten Kreuzes, Schweden und 
Schweizer besichtigen das Lager, ſchütteln den 


„Es dauert nicht 
krankteſch, und dann find Sie 
nd wieder vergehen 
ven. Hunderte von Magenkranken Frümmen 
Ein deutſcher Unterarzt 


werde nichts ausſagen, nichts, niemals, 
metalliſches Organ 
Der Franzoſe ſpricht ihn an. 
ſchüttelt den Kopf. Vielleicht, ober ſogar be⸗ 
ſüimmt bin ich der erſte deut 
ene ſeit Beginn der Of 
ar nichts ſagen, ich will nichts jagen! 
kranzoſe wird nerods, 


t von W. till 
m Rüden und bes adeL Bon, KKoffenf 


Scharf [hneibei 


klingt es zurüd, Der Franzose et ſich wieder 
„Sie werden ſchon 


er trommelt mit den 
r Platte des Schrelbtiſches, 
Wort zu. Sie nehmen R. Aus ⸗ 
und Wertſachen ab, 
Er muß ſich ztolſchen 


Der Motor zieht an — die Fahrt geht 
ſächſte Dorf. Das Vorſpiel iſt vorüber. 


Erpreſſungsverſuche 
Bor einem zweiftödl 
Lauter Wortſchwall 


füllte Geſichter flarren 
hört den Tumult noch, 


mehr lange mit 


dem Bolten ein 
e iſt die Ankwort. 


Erkennungsmarke 
hren ihn in den Hof. (u) 
ie beiden hoſten ſchreibe nicht!“ Da erhebt 


ich vor Schmerzen, 
legt mit betonter Gebärbe 10 H 


verſucht Hilfe zu bringen, aber er 9. 
Mittel, und von den 
kommen. Jeder kämpft mit 
ganze Körper iſt zerölſſen und zerkraßßt. Pocken 
und Geschwüre bebeden ihn. 
auszuhalten, Inzwiſchen ift län g, 
enftillftand, aber keiner der deut 
‚ngenen hat eine Ahnung davon. Die Berwun⸗ 
in, die Gefunden ſind längſt 


ine Piſtole auf den 


„Kein deulſcher So 
wie id) glaube, daß ein 
fe fein Baterland verraten würde.“ 
enlang tt Stille. Dann nimmt der Capftalne 
die Geldbörſe des Gefangenen, 
chlſches Geld und fragt: „Wie 


en Haus hält das Fahr⸗ s ift nicht mehr 


an den Wänden, hal 
den Gefangenen an. 


Der Franzose trieft vor Faß und Wut 


N. antwortet: „Ich war einmal In Prag.“ 
Der Dolmeiſcher: „Prag, ja Prag! Erſt Hfters 
ſechen, die Polen, die Nor⸗ 


jeten ſlechen dahin 


reſtlos verwandelt. Mit betonter Freundlich ⸗ 
lelt bittet der Dolmetſcher R. de 
Man wiſſe bel der franzöfllhen 
alles, man brauche von ihm nur die Beftätk 
Man würde es ihm auı 
zu unterſchrelben. R. kennt dieſe Methoden. Er 
weiß, wie er ihnen zu bei 


zei, daun dle Tſch 
weger und jet wir Franzoſen! 
wollt die Welt erobern. 


ber Welt, ihr fell 
ſchrelt alles aus ſich heraus, ex 


dor Haß und Wut. 
„Sie find mit einem Zer 


Chaim Weizmann 


Der oberfte Lelter des 
Welzmann, hat aus 
feine Abſicht verlau 
in London abhalten 
ielleicht glaubt er burch dleſe Gelte feinen 


im Raum wider. Und fofort bekommt die Lage 


wieder ihr altes Geſicht. „Sie werden ſowſeſo 


at ſich erhoben, der kleine, ſchmächtige 
apltaine der Luftwaffe geinft 
ſplelt, als ob ihn dle, 
inge, mit einem Gtüd 
hoſſen werde, dann brauche Id ja erſt gar nichts 
Und daun gibt es dafiir auch 
keit in Deutſchl. 


„macht falſche Angaben. 
Sie Lügen, geht es Ihnen Ihe 
wiſſe nichts anderes. 


aplex, „Wenn ich 
Dann muß es in Heuſſch⸗ 
lugzeugführer geben, bie . 
erband kennen und nicht eine ausgleichende Gerecht 
denn meine Kameraden w 
Der Polmetſcher zuckt mlt 
zur Piſtolenlaſche; er beherr 


nicht einmal ihren 
wiſſen, welden Motor . 
grinſt der Luſtwaſſencaptlaine den. Dolmetiher 
ihn ſchon noch klein bekoms 
„Und ihr werdet nicht, denkt N. Da 
wird er auch ſchon von den Poſten gepackt und 
aus dem Ammer geſtohen. Man ſperrt ihn in 
einen Stall, und wieder muß er ſtundenlang 
Aber jeht fieht er keine 
elben Tapete mehr, 


hat Deulſchland 
den Krieg erklärt, wir haben die 
Glegfrleblinie durchbrochen, und unſere Truppen 
ftehen ſchon vor Wilrzburg. 
alfe, und während auf dem Hof deut⸗ 
‚9 Lachen ſchallt, brüllen ſich zwei franzöſiſche 
ſiztere die Lunge Helfer, . . 


Juden filmen beutſche Gefangene 


Das Schauſpiel iſt damit beende. 
ben Treppen ertönen Schritte. Ein 
R. wird von den Posten 


Seht lacht R. aus 


die Wand anſchauen. 
warzen Punkte auf einer 
ht hal man ihm ein Kruz 
ind ja ein „Chriſtenvol 
tag erſcheint ein Offizier 
mit zwei Poſten. Der Deuſſche wird durch das 
Aiviliften drängen 
ein Mann ſchlägt ihm mit wilden 
ins Geſicht, ohne daß der Offizier ihn daran 
Ein Boilu tritt auf ihn zu und fr 
„Encore Hitler?“ 
negegen: „Ig, Ja!“ 
Age ins Geſcht und Fuhtzltte, 

Ein einfacher, weiß gekalkter Naum. In her 
Mitte ein Til, darauf ein Kruziflz, 
wei Stühle, So fieht der Ort des dritten Ver⸗ 
Die gleichen Dffl« 
ziete empfangen R. aber ihre Stimmung ſcheint 


ein und meldet. 
ict und heruntergeſchlelft. 
be ſteht eln Kamerad von Ihm, Irgendeln 
Aber ein Kamerad. 
ind Inden, drei, vier Juden mit einer Film⸗ 
apparatur, Sie wollen deulſche Gefangene guf⸗ 
men. Im Juni 1040 erſcheint auf der Titel- 


Match“ ein Bild mit den 
propagandiſtiſchen 
eiden eine „Bomber 


unter, ben er nid) Dank an die engliſche Neglering dafür aus⸗ 


drücken zu können, daß England am 22, Juni 


Die Antwort ſind w 
mit der oberſten Körpers 


einen Geheime, 


n Alluſtrlerten 


nannten „Sem 
en deutſchen Ge⸗ 89 


durch den vorgeſehen wird, Palaftina nach dem 
Krieg unter Hinzufügu A 5 


leſem Tage aus. 
Surien zu einem briti 


man aus den Dominlon umzu 


os. Von d 
es Jaubere Wäsche gibt und anderes Effen, Abezeſtell erhal 
nichts gehalten. Dann erfahren die Gefangenen Billy Jer 
dach daß Mafjenftillitand it. Die A erdeutſch amer 
lebten es, denn es 1 cht guch hier 11 1 5 jellehrer, 
eine Diſziplin 1155 er franzöſiſchen Webelte, trug 
mee. Troßzdem bleibt 5 die Deulſchen die Laggerletzungen 
leich Es gibt Reis, Reis, und nochmals Neisfigen Raub 

e Krankheiten werden nicht gelindert, dien den Wa 
Unterkunft nicht verbeſſerk. Irnnerhal 


an, 

. 

Stp. We 
er 


am! 
1 in 
den. wel 
uhten fell; 
mugglen 
m Teil fi 
öutderneme: 
ee 


gene 


Am mähften Morgen fteht herrliche Sonnchlagnahmt 
am 1 . Deutihe Gefangene fahren in bil 
1 5 u vor Borbeaug hält der Zu 
in peulſcher Offisier benrünt Teine Kameraden ie 
An feinem Wagen weht die deutſche Neid 75 
Stegen abe. Die Flagge ber Frelhelt und des Ein are 
jeges 


Wer als 

m heute 
wandeln, wodurch ein alter jübifher TraumMen, wich | 
verwirklicht würde. impoſa 


Der Oſtjude Chalm Weizmann der vor dener t 
Weltkrieg an deutſchen Unſverfitäten em hes 
Fachwiſſen auf Finde Gebiet zuſammentrugder Den 
das er dann in 552 775 nußbringend verwerteiſhladtte 
hat ſchon damals das internationale Iubentui 
für die Sache der Meſtmächte einzufpannen peil. gepomu 
ſtanden. Er ſaß im Weltkrleg im beitiihen Müßna⸗Brun 
nitionsminlfterlum, wo er den als ſudenſteung Lv {in ai 
lich bekannten Munitionsminifter Wine gelten, % 
Ehurchtil, den heutigen Minifterpräfiventen bearbeitet), al 
Brltifchen Plutokratſe, leicht für feine Abſlcht 
geninnen onnte, Cs kam dann 1917 zu eng tüte gabe 

erühtigten „Balfour-Deflaration“, dem fehler rt, 
Som Balfouts an Reinfitn, buzi weichen de Ipaft und 
Juden eine „Helmftätte" in Palällina A mal war 
chert wurde ab den Arabern bereits de ijchreiten 
ich dem enkgegenſtehende, Verſprechungen die beld 
macht worden waren. Die Engländer verfolgte Uns Inte 
mit der BalfoursDeflaration den Zweck, dMoltomund 
Mertjudentum, Insbefondere die fapitalftarläfner Worb 
amerſkaniſchen Juden, ſtärker für die Sache dafür uns It 
e einzufpannen, was ihnen auch gelufm Alten 9 


1 b. 
m ihnen 


gen 2 
Chaim Welzmann, das Oberhaupt ber 

wiſh Agency“, die von ber Beltiihen, Regie 90 su 
als Treuhänderin für das künftig zu ſchafſeng 

dase Dominion Paläſting angefehen wi 

hat die Stunde richtig gewählt. Mieper bella 

ig England wie im Jahre 1917 in größter 2 

rängnis. So war es nicht ſchwer, die Schal ft 
Reglerung zum Ublhluh des erwähnten Gehe r 
veriranes vom 22. Juni zu veranlaſſen. Tech fran de 
dem {ft bie Rechnung von Chaim Welpgaſſte ei 115 
forte. = ergehen ud gar feine 0 Was bah 
mehr beſiht, gegebene Verſprechungen auch f 
Deriisttiigene Pau eln al 


Nr. 237 


an Aus unserem Neichsgau Wartheland e 


1 dieſes Schickſals⸗ 


Aus der Gauhauptstadt 
Das Programm der Mufikwodhe 


zum Poilu 
10 der Zug weiter. 


Kuhndorf-Golnau — die Gartenſtadt e 0 


lagen mit einer ganzen Reſhe von Zweck⸗ 


‚Oefangene, Die Be | Sede de e A 00 Ein Villenvorort im Dienfte der Volkegefundheit und Wilfenfchaft A e e e 
Halfte ie a d d so? . Von unserem ständigen Posener Vertreter 10g eee u lig n e 
deine Decken, nichts BSR f D ne Polen, im Wuguft g Im Meitbewerb mit vertehretechniſck gan. Te föht man immer wieder auf Univerfiäis« 
. ag geht dahin kurmmufit vom Rathausturm, 12 Uhr Plate Der auch Der „vornehme“ Welten der einen di en en der Gauben dt Pi gebäube milchen Sartenantagen Und nerfräums 
ie Gefangenen, bis 1 5 der Standarte 109 Mofen unter der Stadt iſt dabei zügleich noch vlelſellig wie Eiden d 57 S nen babe NEAR wühlen 5 


u. zellung von Mufifzugführer Manthe auf dem felten ein anderes großſtädliſches Willenviertel, N 
ae den dente Beta, 12 he lübtongert des Mufie Hohe Cifendahnbämme durchſchneiden Pofens 19 0 0 e gun brel 1 meiften Exwachſenen bier erſt abends auftau⸗ 
les Luſtkampſes, bei orps ber Schußpolttel unter der Lellung dean West, oft baarſcharſe Grenzlinien ywilden alte Freibad wird Im 2 en 5005 10 15 chen, plaudernd, luſtwandelnd und die Natur 

ſche Flugzeuge ver. Nuſitleiter Pfeh ap, auf hem Siiopplah, 20 Ube Stadtmitte und Worort bildend, Mon den, auf ausgeltatiet, befonbers Inloleen ausgebehnt, als im KMeihbild der Grohftadt genichend, 
ıpffluggeuge wurden Fin 1 (Deetpoven und Wagner) un. chemalſgem Feſtungsgelände entſtandenen Nin⸗ feine Kiaſenſläche ftart 22 10 100 en 510 en Zungborn Polens 
zungen mußten aug e der Leitung von Mrof. Johannes Paulſen gen und Walen, die weder rund noch hoch find, durch it ein 0 N 75 en, 5 Def IR in blefen, Biden 
nd ſahen bie Gef Soliſt Wilhelm Tilting), Auch für die dar⸗ aber doch ftolge Namen wie Kallerting und KR lane e er 9700 gelhont werben muß, um 0 SEE Do 0 1 Wiesen, jeg wen 
us mit allen Waffen uuf folgenden Wochentage iſt immer mehr als Herfewall führen, gelangt man durch die zum e junge Grasnarbe zu erhalten. able re 0 1637 jebt, en 10 a al 
iwlichen Flieger ger ine Weranſtaltung vorgeſehen, am Donnerse Teil noch etwas ölllich anmutenden überlühe abgeerntete Roggenſelder, 0 erer 
in, Iran 99 nur ag, ſogar drei gleichzeltig an verfhiedenen fungen entweder In „Gelände“ oder in Alleen, Eine Meine Stadt [Hr ſich Kleſernwald erftreden id in 19 5 nahe, der 
fal e dee e e ee e eee e eee fie Wh a en wit 

n. e eu n eifr ausgebau rden. eben! n 1 1 
1 ale dae A 1 dener Gelände ee; ift Schuttabladeſtätte von Überhaupt IM Kuhndorf-Golnau, das läßt IL) Sul ben ten a d und 11 . 
e d nehm Se Armen it ana un Ale ae 
nerzen noch Jo gt 1 N e n ſt a er Zukunft. eſe drei Bes . 1 5 N 
, denn hier gibt es 15225 a 0 del c benen riſſe berühren und überſchnelden ſich vor uns g Ruderboote bevölkern, llegt Inmitten fordern hier Zeit und Kraft, ice meh 1 
' vieffeicht Arie dielommſſſariſchen. Director Raub für feine ers 150 Augen, werden hier und da auch vielfeitig 10 ner, 1 alter Parkanlagen, durch als in ber inneren Stadt. Die Mildenfhmärme 
wie jenem deutſchenſolgrel belt banfie, ergänzt. Kohlgärten, Froſchteſche, Rona e ſich ein Tal zieht mit ſchmalem, gewunde⸗ follen hier zur Plage werden können, wie alte 
Sehnen des rechtenſolgreiche lr wechſeln 0151 mit Miettafernen, Villen, nem, fanalifiertem Waſſerlauf, der von einer eingeſeſſene Dristenner warnend behaupten, 
damit er ſich immer an Sportpfähen, Bufh und Gestrüpp. Je weiter Schleuse unterbrochen, Ift, die wlederum einen Und noch anbereo wird von ſcheinbar wohlmels | 
nere. ee man gebt, um ſo mehr verſchwindet aber das Wallerfall ergibt. Über hier zufämmengetras nender Seite mit vielſagendem Munenauffhlag 
e Some Minen stone a e e e e eee e eee Patzer cl Plata m 
do ber Zug auf ſein kolonte, Parkanlagen, mehr oder weniger uns, rauhen 5 8 
CC pP %%% œ TE ler raue 
agen un! 1 U enort hieß noch im Frühjahr Kuhndorf, ger „ 
Grande Malo 2 nahen Ka a 115 0 igel hört aber ſeſt zum großen Stadtteil 4 und ofen“ Heferte, nachdem es vorher als e 1 ‚ar ST 40 Poſens und da⸗ 
nölg, betrunfen, Cape, in den Wagen gut verpadt, in Richtung wird im übrigen oft noch Gofatfh bezeſchnet, ſchühbahn gedient Hatte. Die Mielfeltigte mit einer Perle der Sta! 

age in bie Dun 15 ber Reichsbahn nach Waldenburg wie auf älteren Karten ange ‚eben. Lieb. Kind 
leſten. 0 


I „ Sabſſtende dn, 0 * 
fe ng e Beet. Bereits ooo Schulen im W artheland 


u. 
‚Unmittelbar hinter Pabianice bemerkte ein 
gel renten Bi ann aus see wie Rauch aus auch winterilber, als 
ter And 91 0 lee geber cheat 9 Pald BE Das Übernommene Erbe Der Aufbau des deutſchen Schulwelens macht fchnelle Fortfchritte 
oulouſe. e © f 
bi in helle 1 Das Der Billenort entſtand kurz vor dem Welt⸗ 5 
e , , Int ner did Don ge 
enhelt . - Malter ſenbahnplaktform untergebracht war, e e len ait ande ansehen die im e 1 0 Bat De fit, dab 19 0 100 nn Berufsihulmwelen, das mit feiner rem 
ee e Si ien REN OR, e ja ausge en en 5 Jubel Male 1 Berufseinſaß vorbereitet. Unter A 
beginnt. Der grau e Pena ſprochen unſchene Steinfäften enitehen Die Lehrerſchaft fieht ih hierbei vor eine ver. Anſtaften diefes Tops verbienen vor allem ger 
4 anach faſſen, in deren Nachbarſchaft man aber auch auf antwortlihe und oft nicht 195 Aufgabe ge⸗ nannt 00 werben; bie höhere Staats bauſchhle 
E Klelmdauten ftößt, die den vor- fell. Fehlentwiclungen, bie daupiſählich ein und Höhere Fartenbaufachſchule in 1 die 
3 erigen ungünftigen Eindruc mildern. Altes Teil der deulſchen Kinder Im ehemaligen Polen Höhere Tertilfahlhule In ace ame 
3 a und Neues wachſeln oft unmittelbar ab und die, unter dem unbeilvollen Einfluß ihrer polnifhen delsſchuten und eine Landwiriſchaftliche Shale, 
and em herabgeriſſen and e ar jet Wandel findet feinen Nieberihlag auch in Lehrer genommen haben, milffen wiedergut. die im kommenden Minterhatbjahr eröffnet 
en mem deren biieb nur das Wagen, den SHaustafein, nit nur mit beutihen und gemacht und barüber hinaus eln Ausgleich des wird. geſenders befähinten und lr befonbere 
anderes Eſſen. Abegeltel erhalten. olniſchen, fondern auch mit lettſſchen, Kaen. uneinheitlichen Bildungeſtandes gefunden werr Aufgaten bestimmten Jungen ſteht ſchllehlich 
10 5 die Geſangenen Billy Ran der in Sihinannftabt bekannte fen, ruſſiſchen und andersſprachigen Namen, den, der bei den aus den verſchtedenartigſten die ee Erziehungsanſtalt in 
ft, Die Poſten e 1 ee ai Meiſterſchze und Raub⸗ te Bevöftetungsbewegung iſt eben noch ung. Verhältniſſen kommenden Kindern — man dente Reſſen bel Liſſa offen, x 


chen Ausbildung den Nachwuchs auf [einen 


1 t auch hier u Welte ſehtet, um deſſen Wägen es ſich dabei hans ſeſchloſſen, was man Überzeugend beftätigt fin. nur an bie Umfichler — an, 1 815 iR, Der für ſpäter erwartete Zuft deutscher 
er franzöſiſchen Webelte, trug bel dieſem Unfall zahlreiche Brands . 1 It einmal Trotz der vorhandenen Schw erigtellen it ex für ſpäter erwartete Zuſtrom den er 
le Deal 15 soo ierlefungen davon. Selne Steinabler und fon« Ber, a ae Ein, eser Ru N feft: mie in 8 5 eau 1 Aufdaszelt ir Menſchen nach dem Oſten wird zweifelsohne, 


dem Ger Hi 
„und nochmals Neiskigen Rauboögel verbrannten mit feiner Habe die ganze Stadt, ſo wird auch diefer Stadtteil Biete des been im Warthegau bereits über dae Bisher für ben Ausbau dee Schu 
Mh \ dan 0 c diefer Stab 


5 
icht gelindert, dien den Wagen. Erſtaunliches geleiſtet worden. Nach dem Stand weſens Geleiſtete hinaus, noch ſehr plel \ ei) 
") Innerhalb von etwa zwei Stunden gelang eee Ha Sutil v8. hatten Im Gaugebiet rund 900 alte "ah des de 10 den eo e, 
de le Bade 1195 denn 115 1 e = Batihipent en an 6 80h ihren 8. 1100 a einer ſchen leben, auch feine eigene Schule erhält. 
Wenn leine Verbiünſe ingeleilen zu entfernen. Die de hl er erzahl von ten Velrſeb aufgenoms . a 
pen dee wird ne, le zu dem Unfall führten, find ur 5 Kin a hab 5 Wieden men men. Daneben ‚ejtehen ſchon 23 Oberschule Der Neubau von Schulhäufern und gahrer⸗ 
a. 


9 Dienft ird dabel in der beginn N 
em, Colonel, „danwelannt, immberlen, eines bavon ſechzig Meier lang die Ipäter nach Möglichtelt in leder Streisftabt den Pelsbengdedeit en erfter Stelle 5 faber ; 


ii 
er hier an...“ Das R eingerichtet werden ſollen, mit rund 5000 Schü« 
. b ba, BLäg ö un a ee Ben m been und 400 Gehrfeäflen. 28 Wittelfäuten haben 


oulguſe fahren. Un 
dicht 990 Die Ge Aus der Pollgelchrouit 11 der ganzen Anlage anzusprechen If. In 


615 ichhacklinſen klettert der Turm gleichſam in die ä . 
Mittags um l Stp. Wegen Trunkenbelt und Miß handlung t. derbe w der hübſche, eingerollte 
S eee e I a e ] des Iieft die Hausfrau ff ng dite.duee 
anderen Morgen u, n einem n Heldſamen Modells, das einſach zu arbeiten 
Sorhkote The Se Se hielt eee ge Ölnmabnertunen fee ue ele b 0m BALL I da an n Eile derii: eise Jen mec eff Ii cm bell 


dor Freude nicht 0 ſußten tgenommen werben, weil fie jühijhe Lingen, bie a a t Immer verlodend! Mil Hilfe von See 
mugglermaren bei ſich aufbewahrten und meiſterlichen Genehmigung, Eine Tribüne ble⸗ 550 60 lelerſtoſſen 1d: uns eye: el 2 
e ene nis (be Sermenbung von 


ber auch nur 
l. buvernement verſchaben atten. Wegen beſte Gelegenheit zum Beobachten. Aber noch iſt 1 br „ bas außerdan d dor Georgette mit Spiheneinläßen, a 
AM ee. Kol eee 155 ein 10 er Einwohe nicht vlel veranftaltet worden. Zwar zählt Hi Dat and {m Des 155 Winter als Theon aus Georgette ie as 200 und fi 


ſendiſch aus. m Kleid⸗ 

teid geeignet zu [oln. off, 04 cm breit, und 10 em Spilieneinfab, 8½ | 
em breit, oder 8,85 m Georgette, 94 cm breit, 

Beyer» Modell K 28822 (für 92 und 100 cm | 
Dberweite). Bei dem für Spitzenſtoſſ befonderse 
eelaneten Kleld ſind Schulterpaſſe und Taſchen 
urch Falbeln betont. Erſorderllch: etwa 3,0 m 
Saft, v0 em breit, ö 

Die Schnitte der Modelle 8 28734, K 88 128 
und K 28822 ſehen kurze und lange Urmel vor. 
Zeichnung: Erſta Neſtler. 


er festgenommen und bem Gefängnis zuge⸗ Molen ja eine ganze Menge UmMebler von ber 

eee A 2 5 vorgefundene Pfeil: würde be Materfant, allein noch hat ſich das Frelbad ee 
eht herrliche Sonnſchlagnahmt. nicht in vollem Maße eingebürgert, auch ſtehl N 
fangene Jade in bil n 


lie rm Die „Bambergerin“ auf dem Alten Markt 
det reihe und dei Sin architektonifches Idyll im deutſcheſten Viertel der Gauhauptſtadt 


Wer als Fremder Poſen durchhaſtet, um es [otge in hier im Spätfrühlahr berichtet wor⸗ 
n beute Jo beliebten Elltempo kennenzuler⸗ en. Sie waren ai die letzten deutſchen 
lter jüdiſcher Trauſſen, wird ſich gewiß den Alten Markt mit ſei- Wauernankömmlinge in Poſen und Umgegend 
om Impofanten Rathaus nicht entgehen laſſen, por der Preußenzelt. Ste wurden als verſtüd⸗ 
jelsmann, der vor deiſſer in neun von zehn gällen wird er die erte Katholifen hier an der Warte polnlſch, 
; Untverfitäten em mbergerin“ nicht bemerken. Drei Ilguren ausgerechnet bis Anbruch des Bbismardiihen 
Gebiet e der Denkmäler ind es, die der beutigefte Kullurkampfes, genauer geſagt, um die Mitte 
uhbringenb verwerſeifadteſl des deutſchen Wolens aufweilt: wel des vorigen 8 c Die Bamberger aber 
ernationale Juventuſſon ſhnen find nicht zu berſehen, nämlich der leben in der Örtlihen fab tee ſrellſch 
te einzulpannen nei Nepomuf vu der e und ber Bol nur in Ihr noch, deshalb fort, weil fle eine 
50 im br ‚gen nipna-®runnen bes Schlefters Augustin Schöps eigene Narte Note in das enn een e 
en 115 in 55 dale der Nordoſtecke des Alten Marktes, Jaubere dieſer Stadt hineingehraht haben, befonbers bie 
10105 ebenen d Arbeiten, als ſolche guch Zeugen Ihrer Zeit und rauen mit Ihrer Ne beſonders anfallenden 
1 für 60105 Abſich teh ren Siil, aber nicht mehr. Andere deutſche fälger Tracht, die ſeinerzelt in der Umgebung 
dann 1917 zu ſeng au Harn mehr NE SEN en Mode machte und nachgeahmt wurde. 
aratıon“, dem Briejpleler urs, guigemeinte Musführungen, ſchubr⸗ Die Brunnenfigur am Alten Markt gibt 
hid duch weichen be belt und 10 6 n tal zun dleſe flbıne non Volkstracht, die nicht nur 
in Paläſting A uma! and nell, wurden. on von polniihen Wänerinnen allein aufgegriffen 
Arabern bereits heim gilgreitenden wurde, fehr put wieder. Die Bronzegeſtalt der 
0 die beiden u Mallerträgerin mit ihren beiden elmergrohen 
Lehmtöpfen IM twpiſch und naturecht in allen 
Einzelheiten. Das gilt auch für bie Greihen« 


| 
Leber heiltSchmangerfchaftserbrechen 


Als eine der unangenehmſten Beglelterſchels 
nungen einer Schwangerſchaft I das oft beis 
nahe unſtillbare Erbrechen anzuſehen, welchen 
vor allem im Beginn einer Schwangerſchaft 
auftritt, aber viele Wochen anhalten kau. 
Durch den während biefer Zelt nahezu ſtändi fi 
beſtehenden Brechreiz verlieren die Frauen, in | 
nur den 90 90 ſondern, werden aus verſfünd⸗ 
lichen Gründen u ſeeliſch in ihrer Wide 
e geſchädigl, In ſeltenen Fällen kan 

leſen Etbrechen auch zu . Erkrankun⸗ 
jen führen, bei denen daun der geſamte Inner 
toffwechfel in Unordnung kommt und inshe⸗ 
ſondere die Leber geſchädſgt werden kaun. | 
as Erbrechen allein auf bie beſtehende Si ware, ) 
Raabe zurüdzuführen ift, hal dle Behandlung | 
isher neue ſehr 500 Schwlerlglelten Des 
reltet. Neuerdings iſt aber ein außerordentlich 
erſolgrelcher Weg in der 9 ſefun⸗ 


{ 1 „ und 1 

irfer fl job: a a 955 len "Ge th ber Rete Se olen Eur u gelobt 
en m 0 

was Mfäfzerin, die mächtige Halsſchleſſe, das pralle Bin Aus Berichten in der ärztlichen Alete 


ſeder mit Reihen von Hals, und Bruftfetten 
ER bie SE MINE, Ben 
ſcharf hervortretenden Tallleneinſchuftt, die 5 dul 
er noch ein unbekann⸗ atur das quälende Schwangerſchaſtserbre⸗ 
N Be an Rn ein hun preflbunten ARTE RE Sala 1100 45922 Kı0023 chen innerhalb 9 0 55 Tage DerfMmunben und 
Mer Gedanke, die hübſche Figur zu Ihafien, Breiten moge Igor 10 0 50 Abe IK Ro 0 Beyer-Mobell 8 28 784 (fur 96 und 104 em danach nicht mehr wiebergelommen It. Bel der 
niger gelungen, Ne hier Ziemlich verftedt auf⸗ aufaebaufcht. fo 1110 ofen er bie Mi he en Bi Dberweile). Ein Kostüm oder Jäckchenkleid aus Anangenehmen Auswirkung dieſes Erbrechens 
* e 1100 etlen Das wird nal mit dem geplan⸗ 051 5 & dk Wort dle hin SA wie ] Epikenltofl, das durch das kleine abſtechende ar die eee ber Frauen Ift dies ein 
des ermähnten Fee großen Mushau der Gauhauptftabt anders der nach den a 5 5 nifgern, eſgens zu] Schachen und den lelcht glockigen Rod 50. Erſolg der für vleſe den Arzt zu einem wah⸗ 
zu veranlaffen. Teaſerva ann man icht ſchon getroft ſagen, ohne dem Iwac, bleſe dier 5 Au 5 8 ders buftig wirkl. Man braucht etwa: 8,60 m ren Wohltäter werden läßt. Als Urſache der 
von Chaim emal Einzolheſten Da au 1 2 88 Rechts wegen in Mippfrant gehört, wledet] Stoll. 90 cm breit. erfolgreichen Wirkung diele geberexlraktes ſſt 
nnlanb gar keine Ma Was har es nun mit dem Beunnen der Bam einmal Kiebenofl in Mugenſchein zu nehmen. jener Mobell k 39.129 (für 92 und 100 cm übrigens die entgiftende Wirkung auf den ae | 
Berpreigsungen auch fh dgerin auf fih? über die Bamberger als . M. M Oberwelteh. Das bochgezogene Miederteil, die ſamten inneren Stoffwechſel anzufchen, | 
| 
h 


zu entnehmen, daß nach ein« bis zwelmallgen 
inſpritzungen von Lebereytrakten in die Muss 


11 Der Tag in Litzmannstadt dans 
——————— 


Draußen über uns 5 


R Der Freiheitsmarfch der Hitler⸗ Jugend 1 


Die Preſſe im Altreich befaßt immer 
Alter mil unſerer Sladt 155 ihren mer Auf dem Leidensweg der Verfchleppten / Die Warthegau=Jugend marſchlert nach Kutno 
Dieler Beweis des Intereſſes für Lißmannſtabf etrut 
kaun uns Lihmannftädter nur freuen. E 0 dug erer 2 wer nee n ned an ARD) 9 en 1 

Die % wirb di Home f * y 5 eltkrleges, die Hier auf dem Gräberberg 5 
und e 0 1 [ 1 5 5 5 DER ö gen, verlangen und verpflichten. \ ömierten 0 
biefer Stelle wlebergeben. 5 5 y 7 —— 7 eh benin fal Zoſubeke der tefal A ern Söhne! 

N f 7 Li 5 1 4 at eginnen ſollt“, führte der Kreisie 

Beute ſei der Anfang gemacht. | . 4 ö N N weiter aus, „hat in den, vergangenen Jahren j Arne 

Generalanzeiger für Steitin, Stetti * 8 Ans, wenn wir zum Heldengedenktag hierher 


N [ F 4 1 55 d, neue Kraft und neue Hoffnung ne de 
In Stettin trafen NERK.Dänner ein, die a des Ind, euertaufe | 
fell Dezember 193) In Gtr aa elngeſel N 17 . Bel fle den Besen Eule pliiter, vie 


waren. Es waren ſchwierſge Aufgaben, die ges 0 \ N a teiheitsmariches gefunden werden, als gerade vothel. 
0 1 1 65 mußten, die aber mit beulf er 1 5 4 dier Gräber 1205 enn Ihr nun Mn mit ‚8 Sanglam 
Bein! chtelt beſtens in de wurden. Wie EN ’ 4 5 dem Freſheitsmarſch beginnt, fo fol Ihr ihn olten Über 
au 17 ehemaligen Polen, ſo ſtand — 0 das en / nicht in einer weinerlihen Stimmung zurild« Walls, Dazwi 
erkehrsweſen auf einer ſehr niedrigen Gtufe. f 2288 ö ä ö ) legen, ſondern Ihr ſollt Euch deſſen Miba ſein, bend, die Gra 
ehrten Männer erzählten, daß durch PER ah 4 E f 7 daß dieſer ve Euch zu neuer Urbeit vers Ss Trichter 


Die heimge! 
bie Ve deutſche MWerfchrsordnung in Litz⸗ 
r Dexter Dun. ab A 5 und Euch vor neue Aufgaben ſtellen blih tum 


2 it 

Ratien gehe. Sie haben Im Winter bei 95 Grab r Sen d 

e 7 . . e . e e e 

et RR ei 7 0 0 HR en, die 1 0 3 0 4 der Führereh kung kagende Schal 
5 | h \ a 5 

von Velden ce en Aer denise Fi b . . - 5 Der Maorſchblog dee Bannes Lißmannſladt ‚feuer fiber d 


N 0 0 5 Y 4 befindet auf dem Freiheltsmarſch. Er mar⸗ | 
Zeitung vorbildlich in Ordnung gebracht worden. 5 | N 7 2 0 Ri N Alesand nere ne ihnen 
Der Mürtiſche Adler, Berlin: “ 5 ) BIOREODL ESHIERCEN, Lenſſchüz und Grabomw 
| 1 n len eo n [aa Rt #8 8 5 * Am 81. Auguſt werden im Rahmen elner gur ſpärliche 
Monaten für den Einsatz im Shen entlandt, die z 4 1 h 7720910 bie 58.⸗Ehrenzeſchen vom Reſchs⸗ | Seite doch fel 
in ber Arbeit 10 125 Jo j i 5 k 4 55 ugendführer Artur Axmann an diejenigen lb von Spa 
0 ii it abermals 20 Frauen aus unferem Gan 1 2 0 115 1 417905 iche Veld AR 155 fi 
reits au enze rt das bemi e el ung 
für Lißmannſtadt angefordert wurden. N bein der Jugendarbeit geſtan⸗ 1 Juden treiber 


[8A a ? Be 5 zum gekäm 
— den een en Abſchluß des Freſheltsmarſches 


eraus bewährt 


it... ! 
Ausbau des Deutfdjen Roten Kreuzes jabt unter dem Hochkreug 1 05 0 De u ühntei 1 und, es See 5 
B ahnen des Warthegaues, die dure Dich beff. 
Wachſende Dorst. Mitgliederzahl im Landkreis Seit dem 10. Auguſt marschieren die erften die er bei feiner Verſchleppung erlebt hal. den Nele agen vorgenommen wird. ‚So 110 pi 
9 5 Ren Ber ein! im Dioden 1 5 , Blocks ber 17 Banne des Geblets Warthe⸗ Fus e di in Ken 115 ae 1 1 10 2 1119 eine ee War 8 mat 
ienfioen Aufbauarbelt des Deutſchen Roten 5 N in a ‚nieben Ihen ung in Kutno durchgeführt, in deren Rahmen 5 s Keinf 
— lle die Zahl der aktiven und pafe a 155 5 ee 1 1 and den Polen unmöglich machen; die Toten Gauleiter Artur Greifer ſprechen wird. Gewirr der € 
1165 Mitglieder fändig. Allein in den letzten 8 Bi es” - - 25 5 Noll ihm die 
4 Tagen nahm fie um rund 1100 Neuanmel“ geſchichte, ſteht nach einem Jahr wieder im ze 


[ a a 7 ll 5 1 | Ponnerwetter, 
Bann alt, nie 92152 10 am 5 höher zu e des Denkens und Fühlens der TE ET 5 5 8 10 8 N vn? 110 das 
‚bewerten, als das Deuiſche Rote Kreuz von deutſchen Jugend des Warthelandes. Kutno itz 2 5 1 ar 8 nahm er 
e e e . . . 
Fate iſt die Mitarbeit, ſcbtwilllg die densweg des deutſchen Voltstums im ehemali⸗ 1 ar  Seficht, Seht 

gtiehfihaft, Die ſtündig einlaufenden Neu⸗ gen Polen ſymboliſch wiederholen. Der Marſch N Bi 8 Ye NE jett es zu zie 
F NER as 9 akt ſoll an den Tod der rund 80.000 deutſchen Mens * 5 en .. 

n zei 5 mann] eig % * 

den Weit der Arbeit del Beulſchen Nolen chen erinnern, die ihr Leben füt ihr Bolte - 4 f fate einer 


Kreuzes ertannt hat, tum hingegeben haben. 

In der Kreleſtelle Litmannſtadt Land — Der Freiheitsmarſch oll eine Tradition tm 3 
Rreisführer Landrat Giepen een mit Warthegau ſchaſſen. Jahr für Jahr werden 4 a 3 4 2 Hemeljd ı 
Wirkung vom 1. Uuguft durch die Landes- braune Kolonnen in den letzten en 8 A., 8 Y f N x Ai 
Relle „ Poſen, des Beutſchen Roten Kreue durch unferen Gau nach Kutno marschieren. Die 2 Q 
zes ernannt: der Mdjutant und Leiter der Per⸗ einzelnen Marſchtrupps, die einen weiteren 
e Alfred Jähnig, zum Doi. Anmarſchweg hatten, find ſchon je einiger a 

führer, der Leiter der Sell, und Werbe⸗ unterwegs. Sie kommen babei durch deutliche 
abteilung, Max Kopp, zum DRK-Wachtfühe Anſtedlungen und Dörfer und werden dort in⸗ N ur N h 
zer, und ber Leiter der Verwaltungsabtellung, mitten der deulſchen Bauern fingen und [pielen, 9 ! 1 heimlich 
Wini Schäfer, zum DaK.⸗Wachtführer. Sie werden daburch die Verbindung zwiſchen 


10 2 eden ie 185 Neusten der en 1 1 8 gi a Fat Belt er 
jefter een, zw! en den Deut n der 7 % 1 L 
Zur Nachahmung empfohlen tenländer, 1 aus Wolhynien und Galizien E N ! . 5 1 A ] } { Bi idem 
Immer an das Deutſche Rote Krenz denken und denjenigen, deren Väter ſchon früher in i N 2 an 2 a we — 


Un Stelle von Blumen auf dag Grab des er. dieſem Naum gelebt haben. 0 8 5 0 
morbeien Mitgliedes des ehemaligen Sportklubs er Marſchbloc aus Lißmannſtadt iſt nach Fa Ki . 5 HOHER t 
Bon ehe dene SER PIC ANNE den ee Des en bie und 15 N 2 
” N Obergauſportſeſtes in einem Lager zuſammen⸗ 3 9 Es ic ‘ 2 — 
Des Dextjgen Roten Kreuzes. sit race. Am Sonntag trat er auf dem N g 3 { REN . ; =: de Tine 
Sr erberg an. In einer kurzen, Dee 8 25 * "Er 1 10 8 0 tag! 
Es brannte elfmal rach Kreisleſter L ud w ol 18e den TERN, ; . 2 Agdabren ihre 
sungen. Er wies auf den Ginn biefes Marſches n a 55 delten. % wi 
Immer noch ſahrläſſige Brände Din und ſprach von den Verbrechen ber Polen, (Aufnahmen: v. Jas kow) i 
Die Feuerſchutzpollzei wurde im Monat Iuft je Autor 
2 0 mar bel Mie guelml bei 1 
80 7 leur, ebene Unfälle. In Maryfin 8 ſtürzte ein Mann und letzungen wirtſchaftlicher und perſönlicher Art 
leinſeuer, einmal bei Fe einmal trug 15955 Bruch des rechten Unterſchenkels da⸗ Lohnſteuer vorliegen, ee vor la für 915 Rund⸗ 
auferhalb des Gtabtgebietes und zweimal bei von. — Auch an der Ede der Buſchllnie und der Die Reuerlihe Behaublung der Polen nfgebührenbefreiung minberbemittelte deulſche 
ſenſtigen Urſachen, Von den elf Bränden waren 1 n e trug ſich ein ähnlicher Unfall jolfsgenoffen, Empfänger von ne: ungsbes 3 en 
e , , Ban Glinde | Aniene 
es fechten Sprunggelents und einen jene B teln 1 U } 
Ahead Herrorgenufen. 2 eben? diene wie uns absehen noch folgendes e enge Aberigeitien aich Die 
mitgeteilt: Befreiung kommt nur bann in Frage, wenn der 
le polnſſchen Urbeitnehmer in den einge- Mntragfteller erklärt, daß er bereits ein Rund⸗ 
t ſche ti d E f 1 llederten Oftgebieten werden bei der Erhebung i ogerät befiht. Die Auswahl der 
a men n garan eren en r © g es Sozialausgleichsabgabe bejombers bes bauſſchen ae fen, die Rundfunkgebühren⸗ 
Oberführer Le dy beluchte die NS FK. Stand 5 Ir 28 0 Nenn Pütge reer hrs RAT Bi 85 N 
e un zgermeifter und Landräte. Wer die Be⸗ 
ieee eee d werben ihnen nicht gewährt. Die Neuregelung feelung von der Munbfünigebühr wönſch, muß Na 
Anläßlich einer Befihtigungsreife im Warthe⸗ Ihen Wert zu helfen, und das könnten wit am wirkt ſich Haan aus: 
„ bejuchte der Führer der RS K.⸗Gruppe 5, ſten, dadurch, daß wir an uns ſelbſt arbeiten, Ein 9900 er Arbeitnehmer mit tu) minbers 
Beet ter Qedy, das Gebiet der hieſigen bis wir nicht nur Rationalſozialiſten der Worte, jäheſgen Kindern bezieht ein Monatseinkommen iuträge durch die Hand des Bürgern 
NEFKStandarte 119 und weilte vom 17. eie ſendern auch der Tat werden. Kein anderes Don 260 A. Die nene Lohnſeuer für dleſen meilters (Umtskommillar) an den Landrat Fort 
m 22, August auch in unferer Stadt, wo er is olf habe das Glüd, einen ſolchen Führer zu ber bahn errechnet ſich wie folgt: den kae und Wohlfahr amt) 55 richten, Fllr ade ſetzun 
‚er die geleiftete Aufbauarbeit der NSZ K.“ en. Seber milſſe daher dem Fühter in Mass tabellenmäßige Lohnſteuer den Ankrag if ein beſtimmter Vorbrul vorge die yedl 
Stürme 14 unterrichtete. rbelt nachelſern, um ihm damit ſeinen Dank zu (5 868 f. 1) 7125 E [örishen, der bei den für die e ber ur 
Am 18. Ae gi lte Oberführer Ledy zu den bewelſen. Zeder von uns müſſe ſich deſſen pe. dazu 15% non (247 Au. — 29.2 20. RM träge zuſtändigen Stellen erhältlich if, Da 
Grengälten des Gebieisfporijeftes und am 20. mußt jein, ba er nur purch volltommenften Ein⸗ Gefamtabzug; 58,80 am Diele Bo 1 70 en noch keine Kenntnis von kene, waren e. 
Auguft nahm er an einem Kamerapſchaſtsabend ſaß IE ner jelbit unſerem Führer 9 105 könne. Gegenüber dem früheren Zuftand ergibt ſich der Möglichkeit ber Rundfunkgebührenbeftelung n 
des Sturmes 3 der NSß K. Standarte 119 im Gel Tafel her, örgeſz und Arbeit satten aber auch für die polnischen ons mer in haben, wird hierdurch bejonders darauf hinges i des konnte 
Kameradſchaftoheim in der Adolſ⸗Hitler⸗Straße den Tatmenſchen, und nur e önn: den eingegliederten Oftgebieten eine Veſſerſtel⸗ wieſen. 5 bachten,; 
102 teil, jähtenb biefer Feier ergriff er dag den Enderſolg garantieren. Rur Tatmene Tun, — 50 aus 1 85 Gegenübertellung ex» a ſehen un 
Wort zu einer Anſprache. chen feien würdig, als deutſche Männer bezeich⸗ ſichlich ft: se Hier pricht di NSDAP | delle er ware 
In 58 eindrudsvollen Rede betonte er, daß, net zu werden. Der im oben angeführten Beiſpiel hatte nach p' e * ten, 


ex, jelbjt aus dem lothringiſchen Grenzland ftam Re | Ri 
. EHER 1 5 Am 22, August ſprach Oberführer Geb fein der 02 59 0 Negelung zu zahlen: Kundgebung der Ortegruppen 4 und 5 j tie 


400 Jungen aus ben höheren Klaſſen des hie] Lohnſtener [Steuergruppe II) 22,10 MM Die Ortsgruppen 4 und 5 veranſtalten am N 
Deutlötum gu Tanpen Wien ah N75 voll Dentfhen Gymnaflums, anlüßlich elner . — dan Wiederauſbauabgabe (15% von kommenden 1 dem 80. NMuguſt, al 20 Uhr e en, da 
zu 17 en wiſſe, Er wies darauf hin, wie KenbaBliegerfilmvorführung in der Aula der 250 0 een im Saal der ehemaligen de Schla⸗ erh auf 
im Aikieich während der Syſtemzelt vieles Fchule. Cr betonte vor allem, daß wahl viele Yufammen: 50,00 RM peieelttoße Nr. 20 undgebung, zu des „lütte 

Sue und Gefunbe unterbrlit worden jei. Da» Derulen, aber nur wenige, und zwar nur bie ber Derbeſſerung wit (50,60 2 minus 53,80 15 Ai, Carftens aus Hamburg Tpricit: | Lerbe In mei 

mals jei dem beutiejen Bolt ein Mann erftanden, . mie, Ay 0 kg in) In ber Runbgebung nimmt Die deuflde Ber 

ein Mann, von dem man Jagen könne, das er zu der, Arbeit garantiere den 86005 Ex 3 Bern völterung aus dem Bereich der Ortsgruppen 4 
damaliger Zeit als einziger an die Grüße gleiche zwischen der Bliegerel des Welſkrleges und 56 vollzählig teil. 
And bis Kraft feines Voltes glaubte, Heute be. UND Der 851. da und hob hervor, daß der Er. Befreiung von der Rundfunkgebühr Die Plätze müffen bis 19.30 Uhr eingenom⸗ 
einffulfen das Feldherrngenie und der politifce 00 nicht bie Machine, Jondern der Menſch ent. unf Antrag Gebührenerlah für Minderbemittelte men fein. 5 haben 
W c Adolf Hitlers bie ganze Welt. nd IMelbe. Die Rede bes Dberführers eon wurbe Die im Deutſchen Reich geltenden Beſtim⸗ DUF. Ortegruppe 10 Wach herſor 
i . zyynıcn über Be Beltching pam der Humbfunt zel 
lets fante: Beiliäes Bart ich glaube kroz aufgenommen. 1 gebühr find feit einiger Zeit auch für die ein⸗ | % Bitte 
lem an Did und an Deine Berufung , habe er Am 22. 1 755 verlieh Oberführer Ley un- geglieberien Pelle e, alſe ug für den Reichs- ſeden i up A dur el 
Großdeutſchland Ihaffen und es zu ſölcher Höhe m Stabt, mit dem Bewuhlfein, daß die NER n Wartheland, eingeführt, Bon der Zahlung im, Heerſtr. 206, eh Vet ne Ln 
emporreißen können. Wir als Oſtgrenzer ſelen tanbarte 119 alles tue, um ber gefeflten ber Runbfunfgebiht können MWoltogenolfen bes die DAR. aufn Ir une 
verpflichtet, unferem Führer bei feinem gigantie Aufgabe gerecht zu werden. freit werben, bei denen Beftimm raus gefordert, die Mitali Merry nd 


in den Stabtkreiſen an ber Oberbürgermet« R 
755 ide ale wenden. In den Lanpkrel⸗ Oman ve 


Seite 5 


ten des 
berg lie ⸗ 


Ihr den 
eisleiter 
Jahren 

lerher 
hoffnung 
konnte 
u Eures 
gerade 

r ihn 
| zurilde 
ußt fein, 
zelt ver⸗ 
n ſtellen 


unführer 
ade it 


annſtadt 
Er mare 
temberg, 
Grabow 


n einer 
nigen 
ejenigen 
den, hie 
Volks ⸗ 
t a 
mar] 2 
und Ges 
ie durch 
wird. 
e 
ahmen 
rd. 


di 
1 


| 


I Malhinennewehre 


| 


Sie lagen im Tanzlaal einer niedrigen Dorfs 
Mänte, hatten die lebten Tropfen aus ber Feld. 
laſche getrunken. Ste ruckten id, dann gegen» 
Klin die durchweichten, bis AR Knie lehmbe⸗ 
ömterten Stiefel von den Füßen. Nun konnten 
le endlich ſchlafen, im Stroh, in dem noch ge⸗ 
ern Söhne der Provence gelagert hatten. 
Jeboch, — an Schlaf war nicht zu denken, 
Dahrſcheinlich auch nicht bei den Kameraden. 
Dies war der erſte Kampflag geweſen, die 
Fuertaufe des Saiten Sparte, — Gebanfen« 
921055 vielmehr Bilder, fluteten an ihm 
hel. 


vo 
Langlam wiſchten regenſchwere November 
wolken Über die bewaldeten Höhen des Weſt⸗ 


walls. Hazwiſchen mühlten ſich, Breck auffprit 


118 bie Granaten in die Wieſe, und vie mäch⸗ 
gen Trichter fülllen ſic Im Handumdrehen mit 
gelhlich ummigem Malfer, 

Jenen mit Buchen gekrünten Hügel, vor deſ⸗ 
en Stirn brei Täler mündeten, würde Sparte 
Niemals nergeffen. Verlor der Feind dleſe Uber⸗ 

| zagende Schanze, dann gab er damit fein Sperr⸗ 
Mer über die brei beutihen Aufmarſchſtraßen 
auf, Deshalb wilteten alfo die Feuerſtöße feiner 
unaufhörlich den nadien 

ang hinab. 


Das welke Kartoſſectraut bot den Schützen 
dur ſpärliche Dedung! Ach, wenn der Mater 
ſeute doch ſelnen Süngften gefehen hätte! Rein⸗ 
fd von Sparre trug einen Brief in ber Feld⸗ 
life, darin ftand: „Zucker und Petroleum ters 
en bel uns in Reval täglich knapper . Die 
Juden treiben ſchon Darlehen und inen 
in . Die Eften bangen vor kriegeriſchen Tote 
Wialungen Mein Junge, ich ahn“ ja nicht, wo 

u Dich beſindeſt, doch Gott behnte Hich.“ — 
F ſchrieb Frau von Sparre im leßten Brief, — 
Mar har war damals noch nicht nefallen, 

Is Reinhold dann das undurchdringliche 
Geier der Stacheldrahtverhaue wahrnahm, da 
Mol ihm die naſſe Kälte ſchon bis zur Brust. 

Onnerwetter, war er denn hier allein geblle⸗ 
Ben? Da, das nahe Berſten einer Granate, — 
das nahm er darauf zur Antwort, Yufgemühfte 
Erde Bot dem Schützen, Daun) um dann we ter 
vorzufpringen. Die Ben ſchülllelen Regen ins 
Geſſcht. Set, Bewegung am Waldrand, — nun 
55 tes zu zielen, zu feuern, und wieder zu zie⸗ 

8 


Aus einer Soldatenſamilte ſtammte der 
lunge Schite. In Sebaſtopol war fein Große 
Dater gefallen. Doch für wen? — für den Zaren. 
N fein Urgroßvater trug nach der Seefhlamt 
el Hemeſſä einen hölzernen Stelgfuh. Mer 
Anfie dem Admiral v. Sparte, dem Sieger bei 
Nane Die Krone Schwedens zahlte ihm eine 

de aus, 

Das Bild der fingend marſchlerenden deut⸗ 
Ihen. Sugenb trug Reinhold wohl ſchon ſechs 

hh Heimtich bei ſich Beim erflen Anblia die⸗ 
u Bildes im fernen Efland ſtach es ihm ins 
1 a weil er nicht dabei fein durfte. — Erſt 
N Student in Kiet trennte er ſich von biefem 

i e, ſeftdem er die Elnbürgerungsurkunde in 


Zeitſchriftenſchau 
ir die 9 5 Erzählungen. Auch 


00, — . fi 

e el Die tonafsgeltihrift „bie neue 

Fa en 55 all eln) wie feit 
1 


Jobren Ihren Erzähle⸗Wellbewerb aus, aber 
,— ee würden felt 1091 als Prelſe für bie 
den beitihen Erzählungen efife und verteilt, 
e deen, un Kursgefölhten von eig H0 
chen Autoren ſind babel ausgezeichnet worden. 
ähfungen wurden darüber hinaus vom Verlag 
lauft, fir dt iſt die Gefamihöhe der Mreife 
1 00, — % og gerd Era AM 
ſſe für logekrönte Erzählungen von 
0 em Mrelogeriht gehören 
erner Beumelburg, Dr. Paul flechter, Helene 
if, Dr, Wilhelm non Sal, Dr. Bruno G. 
ner, "Die genauen Ausſchreſ bungsbebingungen 
Im Geptember-Hoft der „neuen Linie 


nah, ver 


9 


U Gorttapung 


waren es lat 

ſumler. 

i bez konnte vorläufig nichts welter tun, als 
If) obachten, Beweile zu ſammeln, den Spuren 
chen und bie Leute, wenn es bie Sumes 

Weilern waren, nicht meh 

dune 

Aae Inter dem unerbollnſchten Beſucher 
te 


a! 1 . er KREIS MAR AHLEN 15 

aufe! Ah, 
abe Ri hen. en ti ehren 10 
dual weed noch rut ten — 
de, cee Kegel 
1 denn 


r aus den Augen zu 


2 
S 


0 wire es vielleiht vorteilhaft, wenn 
nach stfonat vorgeſtellt würde, damit es 
where, Mihverfländniffe gibt 
erke e cz, Terofiverftändtin, Her Rome 
e er „elle an den Schreibtisch nahm den 
en Lenin Sand und rief die Belhlieherin an. 
ERS Bott nuten fpäter kam ein Mon, mit 
Knie Ändigen Seffnerausftattung beladen, 


N 
Mein 1 Merde Sie jeht für einen Augenblick 
e damit eie ſich lech hler 1 


glaubt feit an die Wirkfamkelt dleſes „Schuß⸗ 


Razzia im, Blauen Hater“ 
Urhober-Nochtaschuts durch Verlag Oker Meister, Werdes 


feinen Händen hlelt. Aufwallend por Glück, daß 
er, ein Sohn der fernen Oftfeefülte, neben den 
Kameraden aus Nlederſachſen, at des Relches 
Größe elnſtehen durfte, Ja, und ſelt biefem Tage 
marſchlerte auch er, — denn der Krieg war ins 
zwiſchen ausgebrochen — — — 

Plöglich barſt hoch oben krachend die Krone 
einer ſtämmigen Buche, und ringsherum über⸗ 
ftürgten 1 die Einfhläge, Die Hölle fhien los 
1 fein. Da, eine fladernd (ümane Wand zuckte 

elm Drahiverhau auf. Und wieder ſprang der 
Gruppenführer, wieder alle Mann mit ſich rel⸗ 
bend, vorwärts, 

Dunbemübe war Sparte, doch ans Elnſchla⸗ 
fen mochte er gar nicht denken. Ununterbrochen 
rollte draußen der Nachſchub über das 55 
und ſchließlich belegte eine Freiwache von Weſt⸗ 
wallarbeitern dle Wirtsſtube nebenan. Irgend⸗ 
woher hatten die Männer ein Faß Bier auſge⸗ 
trieben. Im frohen Schwung erklang Muſik vom 
Kölner Sender herüber, enn ihn die Takle 
des Walzers heute kaum berührten, Reinhold 
v. Sparre lauſchte ihnen 115 allem, denn mor⸗ 
gen früh ging es plelleicht ſchon welter. Ach, 
wenn fein Vater ihn heuſe gefehen hätte! 

Plötzlich aber erhob ſich der Schütze Sparre, 
fuhr in die Stiefel, taftete ſich zur duntlen Tile 
und trat dann in dle Helle der Gaſtſtube. Er 
war N nach zur rechten Zelt gekommen, um 
dle, leßzten, Abendnachrſchten mit anzuhören: 
„Mit zwölſhundert Baltendeutſchen an Worb 
landete in Gotenhafen das erſte Rückwanderer⸗ 
ſchiff der Kb. Flotte.“ 

Da war es um Sparres Faſſung geſchehen. 
Er drängte ſich vor. Ein Saufen und an 
gleich gewaltigen Orneltönen, rauſchte an ſein 
Ohr, Alles war vergeſſen, der heiße Kampf, die 
Müdigkeit, Kein Wort durfte ihm entgehen. 
Immer ſchärfer nach rechts drehte er den Knopf 


Ein Soldatenerlebnis 
von Unteroffizier Carl v. Bremen 


am Funktaſten. Doch noch immer ſchlen ihm die 
Laufſtärke Abu genligen, Er preßte jeht das 
Ohr gegen das ſchwarze Gehäuse, um nur ja kein 
Wort zu verlieren von dem, was drüben dank⸗ 
erfüllt ein Volksdeulſcher, — ach, Reinhold 
kannte ja den Sprecher, den ſchlichten Arzt aus 
Narwa, — in biefer Slunde zum Abſchled von 
der vlelgellebten Heimat und zur Heimkehr Ins 
5 den Nüdwanderern mit auf den Weg 
gab. 

Immer dröhnender erklang dle 0 
Stimme, hart an der Grenze des Erträglichen, 
Auerſt lachten die Weltwallarbeiter über den 
Schützen Sparre. Dann aber blickten fie ſchon 
verärgert zu ihm herliber: „Mann, fo nimm doch 
Vernunft an“, fo redeten fie wohl auf ihn ein, 
Es ſchien fast, als ob fie ihn vom Rundfunk: 
Br wegbrängen wollten. In dieſem Wugens 

lle aber trat einer ber Arbeiter zu Sparte hin 
und klapfte ihm derb auf die Schulter: „Sag 
mal, biſt du von dort oben her?“ 

„Ja, aus Eſtland“, ſchrie ihm Sparre entge⸗ 
gen. Da wandte ſich der andere zu ſelnen Kame⸗ 
kaden zurſſck, um ihnen zu ſagen, daß auch er 
elner von jenen Baltendeulſchen fei. Auf einmal 
hatten ſie das Benehmen des Oftländers nur zu 
gut verstanden. Denn hatten ie einſt ihrer eige⸗ 
nen Helmlehr, der des Saarlandes, nicht ebenſo 
freudig enigegengesittert? 

Der Rundfunk ſchwieg, Sparre aber blieb in 
Ihrem Kreiſe. Eine gewaltine Brüde über⸗ 
fpannte wieder das beutfhe Volt, hoch vom 
Nordoſten Dis zur Meſtmark. Der Führer hatte 
fie gerufen! Ein Brüdenpfelfer auf den Trüms 
mern der heißumkämpften Mefternpfatte, der 
andere bei den Soldaten und Arbeitern am 
Weſtwall. 

Das war am Tag von Reinhold Sparres 
Feuertaufe. 


Kleiner Silberfuchs auf Feindflug 


Feder kampfflleger hat ſein Gläckofumbol / Der Stein in der linken Hofentafche 


Schon bie Landsknechte des Mittelalters tru« 
ich wenn ſſe in den Krieg zogen, einen angeb⸗ 
ich Hleb., ſtich, und 0 machenden Bruſt⸗ 
beutel mit irgendeinem geheimnisvollen Inhalt 
mit ſich. Auch in Ipäteren Feldzügen beſaßen 
viele Soldaten einen Talisman, 5 ell und 
geſund aus allen Schlachten und Geſechlen her⸗ 
vorgehen laſſen ſollte. Es handelte ſich dabei 
oft um die ſanderbarſten Dinge, die an a mit 
der Perſon des Betreffenben öder dem Krieg 
in keinerlei Zuſammenhang ſtanden. War aber 
einmal beiſplelsweife eine Kugel zufällig an 
einer Erkennungsmarke oder einem anderen hin« 
dernden Gegenſtand 155 rallt, jo er en 
deen 1 auf diefes Glügsſymbol. 

on allen Waffengattungen find wohl die 
gie er, deren Schigſal nicht allein durch ihre 
apſerkeit und Treffiiherheit beſtimmt wird, 
am meſſten den Launen Fortungs und dem Zus 
all ausgeſezt. Darum hat auch von jeher Jaſt 
eder unferer Helden der Lüfte feinen Talſs⸗ 
man, Es ift babei 116 0 f. finfterer Aberglaube 
im Spiel, als das inftinftioe Gefüßl, dem Schic⸗ 
fat dürch eine Art perſönlichen Schuhfetifh ein 
Schnſippchen schlagen und heraufzlehendes Uns 
heil zum Guten wenden zu können. Ein Mu⸗ 
ſterbeſſpiel für dieſe Anſicht bietet neben vielen 
anderen der ehemalige Kampfpllot des Welt⸗ 
krleges Frlz Bleler, der ſich vor elnigen Jah⸗ 
ren durch einen Flug um den Erdball einen Na⸗ 
men gemacht bat, 15 diente ihm elne 
amerilanijhe 25 Cente⸗Münze, dle er zugleich 
a ahne an fee zum Öffnen der Ben⸗ 


me an feinem Flugzeug gebrauchte, als 
allsman. Spater it aun deten IR in un⸗ 
ſchelnbarer 


kleiner Flintſtein Fine den 
ieler irgendwo am nördlichen Eſsmeer auf⸗ 
geleſen hal. Der einftine tapfere Kampfflieger 


be dex fein ſtändiger Begleiter iſt und auch 
elm Wechſeln eines Anzuges foſort in das 
neus Kleldüngsſtück wandert. Bieler trägt da⸗ 
bei den eigenartigen Talisman ſtels in der lin⸗ 
len Hoſenkaſche, denn in der rechten oder einer 
anderen wilde er feiner Überzeugung nach viel 
von feiner Wirkſamkeſt verlieren . 


In der heutigen deutſchen Luftwaffe haben 
ſowohl 960810 Geſchwader als auch einzelne Flie⸗ 
der ihre Glüdsfombole, die, wo dies nur möge 

ich Äft, auf allen Flügen mitgeführt werden. 
Bald iſt es ein lebendes Tier, ein kleiner Hund 
oder eine Kate, bald ein N toff⸗ 
Appchen oder ein Flugzeugteil, ein Stüc des 
1 ober ber Tragfläche, in dem eine 
n ier ee van die 0 der 
er gegnerischer Flakgeſchoſſe, bie nach der 
glüclſchen Heimkehr irgenbwo im eigenen Ap⸗ 
‚arat vorſanden, find als Talisman hochge⸗ 
ſchätzt. Der Flieger rechnet eben immer mit 
em Gegenteil von dem, worauf er ſelbſt an ⸗ 
jpielt oder was man ihm wünſcht. Kampfge⸗ 
führten der Luft wünſchen ſich daher beim Start 
nicht etwa einen guten erſolgreichen Flug, ſon⸗ 
dern „Hals, und Beinbruch“. 


hrt nun der ae etwa in feiner Bruft« 
taſche ſelbſt die Splilter ſeindiſcher Fialge⸗ 
Ichoſſe mit, von denen feine Maſchine früher 
einmal getroffen wurde, fo hofft er damit von 
weiteren „ſtählernen Grüßen“ biefer Art ver⸗ 
Ihont zu bleigen. Manchmal richten ſich jedoch 
auch die Glücsſymbole e Standort des 
Re bed Geſchwaders. So hat ſich ein deut⸗ 
her Jagdflieger, der auf einem norwegſſchen 
lughaſen ftallontert ift, einen kleinen Ae 
chen — Silberfuchs als ftändigen Talisman 
8 der ihn auf allen feinen Feindflügen 
begleitet, 


können. Wenn Sie fertig find, werde ich Sie in 
den Betrieb einführen. 

„Eine Aroge noch, Bir Berthol! Sind Ste 
mer bes „Foplanade“? 

„Nein, leider nicht!“ ſeufzte der Gefhäfte 
führer. „Das Hotel gehört einem 5 Kon- 
gern an, der ſaſt fämtlihe Parſſer Hotels von 

ang beherrſcht. a jabe aber als Geſchäfts⸗ 
führer ziemlich wellgehende Vollmacht.“ 

„Sehr ſchͤn! — Wenn Sie mich nun allein 
laſſen möchten — —!" 

Und Heinz Stadler verwandelte ſich in einen 

0 0 15 ellner, Sogar Herr Berthol, der 
‚och in dleſen Dingen ſich nicht fo Leicht beein 
drucken ließ, konnte ſich ein bewunderndes „Ahl“ 
nicht verkneſſen. 

Wie wäre es“, fragte er mit einem verfil 
rerſſchen Lächeln, während er Stadler durch die 
Räume führte, „könnten Sie ſich nicht eniſchlie⸗ 
e längere Zelt in meine Dienfte zu kre⸗ 
en 

„Aha, Sie erhoffen A: davon eine bedeut⸗ 
ſame Belebung Ihres Geſchäftes? — Es ließe 
ſich darllber reden, nur fürhte ich, daß Ihnen 
meine Gehaltsforderung zu hoch fein wird, Denn 
ich würde mich zu einem Berufswechſel natürlich 
nur dann entschließen können, wenn eine Vers 
beſſerung meines Einkommens damit verbun⸗ 
den wäre, Als Kriminalkommiſſar beziehe Ic), 
im Monat — —“ 

Nachdem Herr Berthol bie Zahl gehört hatte, 
begann er raſch von etwas anderem zu ſprechen: 


te fabelhaft es dleſe Verbrecher verftehen! in 
er Maske von Ehrenmännern aufzutreten! Die 

Herten waren ſchon des Öfteren bier, Ich wäre 
nie auf den Gedanken gekammen, daß fie etwas 
anderes ſeln könnten, als harmloſe rleſmar⸗ 
kenfammler,“ 

„Bitte, füllen Sie fein vorſchnelles Urteitt 
Ich fante Ihnen doch ſchon, daß ich meiner Sache 
noch nicht ſicher fei, 

„Dh, Monfteur, ich ul: Beſcheld. Wenn Ihr 
Verdacht nicht ſehr begründet wäre, würden 
Sie keine ſolchen Vorbereitungen treffen.“ 

Die drei Kellner vom „Esplanade“ muſter⸗ 
ten den neuen Kollegen mit unverhohlenem 
Mißtrauen. Mahrfheintih zerbrachen fie ſich 
vergeblich darüber den Kopf, was dieſe Neuans 
ſtellung bezwecken ſollte, da fie fefber laum aus⸗ 
95 KH 19115 farb deins Stadl 

reun! ſete Aufnahme nz abler 
bei den Zimmermädchen. 

Am meiften aber ſchlen der Boy von dem Zur 
wachs begelſtert. Der Boy war ein Meiner, tens 
pergmentvoller Stalſener, deſſen. n 
Spähe bel feinen dichbüuchgen Chefs wenig 
Verſtändnis gefunden Hatte, 

Im übrihen gewann Heinz Stapler bald die! 
Erkenntnis, daß die Glorie des „Esplanade“ 
etwas fabenfheinig war. Einem mehr als ober⸗ 
Ton jen Beobanler konnte es nicht entgehen, 

ah da und dort die Tapeten elngerſſſen, dle 
Möbel verſchrammt und bie Fußböden abgetre⸗ 
ten waren, 

Als Heinz mit Herrn Verthol in die Halle 
zurückkam, traten gerade einige Gäſte durch die 
Eingangstür. Sie waren gut gekleidet und un⸗ 
terhlelten ſich angeregt. 

„Das find fiel“ flüſterte Berthol, und er war 
babel fo aufgeregt, daß ihm Heinz in aller Eile 
einen Verweis ertellen mußle. „Ste verderben 
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Kultur in unſerer Zeit 


Musik 


Neue ſymphoniſche Dichtung Haus Kuauerg. 
Der in Preßburg lebende Komponſſt und Diri⸗ 
ge Hans Knauer, bekannt durch feinen wies 
erholt aufgeführten balladifhen Zyklus „Das 
ewige Lied“ und durch feine im April d. J. ur⸗ 
aufgeführte Sinfonie (Moll, wurde vom 
Reichsſender Wien zur Aufführung ſelner Werte 
eingeladen. 

er Komponſſt hat ſien neueſtes Wert „Alter 
Platz in uam ein ſinſoniſches Tonbild 
100 eine S ngltimme und großes Orcheſter nach 
orten des WI ichters Rudolf Mus 
le, eben vollendet. Es wird demnächſt in der 
gutſchen Sendung des ſlowarſſchen Rundfunks 
erſtauſgeſührt werden, 


Schweden bewundern Deutſchlandg. Muſir⸗ 
leben im Kriege. Zwei junge ſchwedſſchs Deus 
In Alf Linder und Arne Sunnegarbh, find 

leſer Tage in 17 Heimat von einer. Reiſe aus 
Deutſchland zurildgefehrt, wo fie an einem Kir⸗ 
chenkonzert in Potsdam milwirkten, Sie drück⸗ 
ten einem Mitarbeiter der Stogholmer Zeltung 
Nya Daglith Allehanda“ ihre Bewunderung 
darüber aus, wie . ch des Krleges das 
Intereſſe für Sul aliihe Veranſtaltungen in 
Deutfhland fei und wienlel gerade jeht für vie 
Muſit in Deutſchland getan werde. 


Thenter 


Uraufführungen der Miederdeutſchen Bühne, 

Am 31. August eröffnet Dr, Ohnſorgs Nies 
derdeutſche Bühne in Hamburg mit der Urauf⸗ 
Hunung von Albert Mühle hiftorifhem Stüc 
„Wichen Peters“ wieder ihre Pforten, Eine 
ganze Reihe weiterer ernſter und heiterer Werke 
Fan zur Urs, Erſte ober Wleberaufführung. 

eben ber beutichen Erftaufführung des hollän« 
diſchen Schauſpiels „De rode Hahn“ von Bakker 
und Terlingen (ins Rfattbeutiihe 0 
von Hermann N gibt es elne ganze Reihe 
von Luſtſpiel⸗Urauſführungen, darunter eines 
Stliges von Heinrſch Behnten („De c 
tung“), Als beſondere Koſtharteik wird das 
Rebontiner Oſterſplel, aus der alten mitlel⸗ 
ae Sprache in das helmiſche Nieder⸗ 

tige übertragen, aufgenommen werben, 

Helnrſch Andreſen 65 Jahre alt. Der platt» 
beutjhe Dichter Heinrich Andreſen, der auch als 
Berfajfer bellebter Hörfolgen am Reichsſender 
bekannt geworden ift, beging am 10. Auguſt den 
65. Geburtstag. Der Autor des Gebichtbandes 

tef Minuten ftilleftaan“ It aus ber Sands 
fi ſaft Angeln (Brunsbüllund) gebürtig. 
Film 

Kinoleinwand iſt löcherig 

Die weiße Fläche der Kinoleinwand, auf der 
die Wunder des Films erſchelnen, ift ſeit dem 
Aufkommen des Tonfilms feine geſchloſſene 
Wand mehr, ſondern mit r Löchern 
durchleht wie eine Gardine, Hinter diefer Lein⸗ 
wan 1915 nämlich die den Ton vermiltelne 
den Laulſprecher. Je mehr Löcher die Leine 
wand hat, 110 eber it ihre Schallmöglich⸗ 
keit. Die Reinheit des Tones hängt von der 
Zahl der Löcher ab, denn eine geſchlolfene Leins 
wand verzerrt den Ton. Nun hat aber eine 
durchlöcherle Leinwand den Übelſtand, daß fie 
dag Licht nicht fo gut zurüdwirft wie eine glatte 
Flüche. Das Bil sein! auf ihr bedeutend 
matter, Durch Verstärkung der Lichtquellen, 
die den Film zum Aufleuchten Bringen, kann 
aber ein gewiſſer Ausgleſch geschaffen werben, 


Boohafte Meinung 

„Wird ſich Fräulein Schulze als Dichterin 
jemals einen Namen machen?“ fragt ein Kuufle 
zitifer feinen Kollegen. „Gewiß, wenn fie hei⸗ 
ratet!“ 

Treſſende Bezeſchnung 

„Warum“, fragt Rudolf Platte Hans Mofer 
bei einem Zufammentreffen in der Filmfantine, 
„nennſt Du den Rorträtiften Haller immer 
Aft Sonntagomales 7 — „Weil er nichts 


mir meinen ganzen Plan, wenn Sie in den 
Herren einen Verdacht erwecken.“ 

Berthol riß ſich e und trat mit ſel⸗ 
nem gewinnendſten Lächeln auf die Näherkom« 
menden zu. 

„Ah, guten Tag, melne Herren! Sehr ers 
{et Sie zu fehen! — Hallo, Charles, Helfen 

te den Herrihaften beim Ablegen! — Ich 
nehme an, daß Sie ſich gleich in das Klubzim⸗ 
met begeben wollen?“ 

00 damit eilt es nicht!“ entgegnete einer 
der Gi fte, eln hagerer, noch ſehr junger Menſch, 
der in ſeinem ganzen Auftreten etwas unfreund⸗ 
lich Herriſches an ſich hatte und vermullſch als 
Anführer der Bande anzufehen war, „Wir find 
noch nicht 1 0 Schlage vor, daß wir erſt 
mal Bee unfer Zelt auſſchlagen und uns einen 
Aperitif genehmigen.“ 

Sein Plan fand Zustimmung. 

Als Heinz mit den ſchmalen, hohen Gläfern 
an den Tiſch trat, an dem die Geſellſchaft ſich 
niedergelaſſen hatte, drehte der junge Mann 
mit einer läffigen Bewegung den Kopf zu Ihm, 
n eln Hert aus Brüſſel nach uns ges 
ragt 

2 lo jetzt nicht, Monſleur!“ erwiderte Heinz, 
während er die Gläſer auf den Tſſch ſtellte, Das 
bei fiel fein Blic auf die linte Hand des jungen 
Mannes. Sie war durch einen ſtraff fihenden 
Lederhandſchuß verhüllt. 

Stadlers Herz machte einen kleinen Freuden⸗ 
rung. Sieh mal an! dachte er. Unfer „ſüßer 
jaufe*, der kleine Schelm! Da hat Heinzchen ja 

wieder mal richtig gekippt 

„Wünſchen die Herrſchaften vielleicht ein 
kleines Früßhſtuc eimunehmen?“ Seine Stimme 
war süß und melodlich wie die einer Nachtigall. 


Fortſetzung folgt 
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Warthegau —Deutfchlands größter Sportgau 


Lehrgangstagung der Sportführer unter Leitung des Gaulportführers Pg. €. Krie wald 
Von Gaupressewart Pg. A. Leldig 


Am 17. ;., Bunpt 17,00 Uhr, begann die Lehrgangs 
fagung der Sportführer des YWarthegaues Im o. 
fener Yandeshaus, Wilhelmſtraße 29, 

Mach herzlicher Begrüßungsanfprade des Sport 
gauführers, 
erfhlenen Gauhauptmann, 44 „ Oberlührer Pg. 
Sulz, um einige tihtungsweilende Worte. Her 
Gauhaupimann gab In feiner Anſprache der Freude 
dee Önufeiters und ſelnat eigenen barliber Mlusbruk, 
daß der Sport im Marihegan tüftig aufwärts |relte: 
ex habe den Sporigaufilh 
als Referent für Leibesübungen innerhalb der Gau⸗ 


bee jede Wrbelisfreihelt gegeben. Der hier je, Gauf 

Slilerat über 
Gaudiedwart, Pg. Kellmann, hielt einen mit Ich» 
haftem Beifall aufgenommenen 1 
auch zu der Arbelt des Diebwartes, dem übermähle 
Infaßes un dee g ben Eport im gen dagen 

teten, Jeder Arzt wi 
deshalb. kinderlos 
ein e Mitotingenuß feine Wirkung nicht 
Sir haben nichts  banspen, ven eine 
rau oder ein Mädden in Gefeilmaft mal eine Hie 
Der Warthegan fel in 3 Beete aufgeteilt, die nareite zaucht. Nur barf die Sigaretienbofe fein bes 
N fändiger Wenfeiter fein, 

Der Gaupreffer und Werbemart, Ng. u, Leldig, 
hielt einen kurz umtilfenen Vortrag er ging auf bie 
in der Stelegspelt belonders [hmlerigen . 
geltungen ein, die oftmafo ben nötigen Naum nt dt 
zur Verfügung Pellen könnten, well ber Raum fie 
Rriegsnadr 
dafiir zu forgen, 


auhauptmann ſchlon feine Ausführungen mit dem ein 
Wunſch, daß die Tagung allen das kläre, was ihnen 
Niobe bier und da noch unklar geweſen fei. 
Der Sporigaufühter gab dem Gauhauptmann das 

übe des 

jarthegau nach den gegebenen, Kichtlinſen auch 
weiterhin aufzubauen und 05 geſtalten. 

Anſchließend ſprach der Gauamimann, Pg. Walter 
Sch me enl, Über die Organſſatlon des Gaues War⸗ verfehlte, A 
theland. 
ben 3 Megierungsbegirfen entipräden. Meilerhin 

t eo nach den Wuoführungen des Ba, Schnell 
1 Sporlkreſſe. Der Warthegau jet Jomit der gröhte 
Sporigau des Groh 8. a Meſches. 

Gaufporiwart, g. Pahlke, Ina über Lehr. 
gangsatbeit, Nachdem vieſe Arbeit Im Juni mit 
einem Lehrgang für Frauen begonnen habe, Taufe 
fie planmı 15 welter, Noch in dleſem Monat werde! 
ein Lehrgang ſüt Bozen anlaufen. 

Die Frauenarbeit umtiß die Gaufrauenwartin, 
Ruh Siebert, in Haren Zügen, fie ahne u, e. 
aue, daß die augenblickliche Kane des Frauenſportes 
in ünferem Gau, mitten im Aufbau, ſowelt als gut 
anzufprechen ſel, als, ſede neugegründete Gemein« 
mie eine Ftauenabteſlung erhalte bzw. erhalten 


0. 
üfhliehenb tamen ante Gauſachwarte zu einem 
tusgen Referat, Der u alda ung nene 
Solln. Wulf, Jagte u. a, daß nach einem Schrel⸗ 
ben ber Reichsführung wein 17, 7. 40 die Kriegs. 
meſſterſchaften in 8 G He 1 der 
Bereihstiaffe (Gautlaffe), 1. Stel 2, Klalfe dus 
gefilhrt werben jolfen, Das Rundſchreiben empfiehlt 
mut bie Spiele der 1. Gerle anaufehen, da noch nich 
überfehen If, witden nei, ier dolle lauf 
Perteiben geteilt werben muß, Dies pilt feiöftvere 
ae im Defonderen Mape fs unferen ane 
mühfen uns heute darüber klar werben, ob Innerhalb 


bie vermöge ihrer Gpieftärke als Gauklafie (Be: | und 
relchsklaſſe) anerkannt werben können. Gegebenen⸗ den. S 
En mwürbe dann der ee für dieſe 
annſchaften am 1. 9. 40 einzuſetzen haben. Alle 
anderen Mannſchosten follen, wie bereits geſagt, in 
einen lebhaften i EMS LEIDeAeE eintreten. 
Aach Beendigung der Herbfferie, die ja vom 1. 9. 
bis 15. 12. läuft, müſſen wir ung darüber klar wet. Gebiete von 
unttſpielbetrieb angeſetzt werben kann. 
kite eee e 
der Statt des beulſchen Banbballiportes, paß ber g 
Hane na dem cel ee unahfhaltfam 
vorwärts geſchritlen iſt und heute ſchon ir einer 
der beliebieften Sportarten im deutſchen Volt 
Den Höhepunkt erreichte ber deulſche Handbal port 
en leich der Goldmedaille bei den XI. 
Olympiſchen Spielen in Berlin 1996 und durch Er 


eihes, ein 


unächſt einmal müſſen wir uns alle batüber N fe 
Has Kin daß wie uns ar mi Fake de e ! 
‚en, bei denen von vornherein Inne t, daß ein Er 
ſoig nicht ausbleibt. Nie dürfen wir uns mit ſo⸗ 


auf dieſer Grundlage den Handballſport auſbauen, 
dann kann und wird der Erfolg nicht ausbleiben. 

Eine Selbſtverſtändlichtelt ur uns alle Alt es, daß 
. MWelttämpfer deulſcher Boltogenoſſe Ist. Außer- 
em darf an ben Rundenſplelen des Reg 9. nur teil» 
nehmen, wer einem Verein agehört, der dem ies. 
angeſchloſſen It. 

Der Gauſachwart Tennis, Dr, Kroll, zeigte bie 
Schwieriglelten, die in der Krlegszelt gerade ber 
Tennissport habe (Ballbeſchaſfung). Jux Jelt ol 
dem e. angeſchloſſen! in Polen J Gemein 
zen und in Salter, Billa und E h m o n n ſtadt 
€ eine die den Tenntefport ausüben. Dleſe Gemein. 
(often verlügen über gute en a auch bei 
ben melften die, notwendigen AUmffelder und Ta] 
zäume fehlen, Insgeſamt ind dieſen wemeinſchaften 
etwa 000 Spieler und Spielerinnen angeſchlolſen von 
denen ber eitel ell bereits in Diefem Jahr 
aktiv am Spielbetrlebe teilgenommen hat. Im Rah. 
men des Tages der Leibesübungen, der demnächſt 
Ian werben in ſämtlichen Tennlsgemelns 


und, 
kehrswege. 


An drei 


ermöglicht, 


hat, 
echten ſagle, daß das Fechten feiner Eigenart 
entfprehend kein Maffeniport, ſondern nur ein Sport 


bist freien Cintri er Gaufahmart für ge 


einer kleinen begeifterten Gemeinde ſeh, die nach einer EN jenden Anteil, Mit der Einbeziehung In bie 
harten Schule 10 un altea 0 

o bleibe. 
wasch le Algen Doufahwarte ſagten In Ihren 


ſamen Auſſtieg 
Auch die übrigen 


ührerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in Bünftleeiicher Ausführung 


wieder erhältlich 
bei der 


Lihmannſtüädter Zeitung 


Litzmaunftadt, Adolf ⸗Hitler Straße 86 


en 9100 


ſeblleben it, welt 


Wirtschaft der 


Staatsſektetär Dr. Landfried vom Reſchs⸗ 
ich wirtſchaftsminſſtertum 


ſebürfniſſen des Regen orientiert were fenen 
‚ei dies erreicht, ſo würden bie neuen Ger 
biete bedeutende Aufgaben im Rahmen der 
kroßdeutſchen Wirtſchaft zu erfüllen haben. Der 
taatsiefretär weiſt auf die Bedeutung der eins 
zelnen n i: . hin. Die 
oſen unk 
den, ob und wleweit in den einzelnen Bezirken der 1 überwiegend agrariſcher Struktur. Im 
jahre 1 ſie allein ein Fünftel der 
oggen⸗ 
Siebentel der Gerſtenernte er⸗ 
bracht. Sie beſaßen ein Zehntel des Pferde, 
tandes und fait ein Zwölftel 
ſtandes. 
und Weſtoberſchleſien 
mit den NRevieren von Dombrowa, Mähriſch⸗ 
kingung der Feld⸗ und Hallen⸗Weltmeſſterſchaft 108. Dftrau und dem Olſagebiet ſchaffe die Voraus ⸗ 
ungen zum Aufbau eines Induſtriezentrums 

im deutſchen Osten, das ſeiner Bedeutun 
Be e nicht 1 1 ne Le 
te Provim; reußen eingegliederten Ges 
genannten dle gde Mein wir 1 1 5 fat anch ehlich Gebete der Danke 


zählt. und Schweinebe 
- des Rindviehbe 
Reviere Oſt⸗ 


ſorſtwirtſchaft. Allen dieſen Gebieten, ſo 
erklärk der Staatsſekretär, fei aber ein Broblem 


gemeinſam, ber EINER. Zuſtand ihrer Ver⸗ 


len Ostgebiete für das Neil 


al, Um Often Sied 


Bauern, Millionen von deutſchen Bürgern 
nerhalb der Reſchegrenzen auf neuem Boden 
eben. Hand in Hand damit 
che bie Auswelfung der ernährun e 
. en Baſis des Reſches. — nich 0e 
ten bie freien Graeugungsfapg äten elne we⸗ 
ſentliche Entla! 
A einzelne Induſt 
haften grohe 1 b 4 . au benen vas eri 555 
et jet als 
er DOftgebiete 


eine Dust zu 


tung mit Nit 
riegweige im Rei 
Wenn o babe d 
dee den etteten, wihrend bie Werrliigerun 

leran einen nicht au under frappe 505 1 2 Mick, Kr. esd h 


rungs,, Zolls und Devſſengrenze ſeien dle hun IR d. 9 
Oſtgebleke A ſeſten Beſtandtell des deutschen aan I ac ale Ku en at 
Wiktſchaftsraumes geworden. Die Einführung 


Aberſichten, die fie Über ihre Bisherige Arbeit gaben, in jeder Beziehun 
daß es überall aufwärts geht, 
Bozen, Kam. K. 

auf vie ſchönen Erfolge, dle bas A Bozen 
in. Krlewald, bat er den zur Eröffnung Ki jetzt aufzuwelſen hat, bin, Un 


er Gaufahmwart für 
5. Dinter, wies Befonbers 


ang. September 
Am 25, 8, wird das Fachamt dle 
er geſchloſſenen ſtarken 


der Leipeoilbungen, au 
orkrag. Co nehöre 
Bram entgegen 
Che 


uB ber 
rh beftätigen, 1 5 manche 
el ber Frau nor 


age der allen zur 


ten benötigt wird. Es gilt 
eine Veranftaltung ein Erfolg 


10 
„l 2" 


behandelt im Reichs. 


perwaltüngsblatt bie o ſtgchi der Wirtschaft zo ft. Eine 
in den eingegfieberten O! ide 

net die Wlederherſtellung des wirtſchaftlichen wiſſe 
Zusammenhanges mit dem Reich, 
Wichtigſten wirtſchaftspolltiſchen Aufgaben. Die 
unjeres Gaues, ee vorhanden find, 0 im Oſten müſſe nach den Ausgaben 


gebieten, Er bezei 


als eine der Rahmen ber 


Pommerellen 


und Kaxtoffelernte des 


Die Vereinigung der 
aufgenommen. 


usbau des Verkehrsnehes 


Ane gering 


lich, 


djicht darauf, daß 
Überbean⸗ 180,0 
as Neid 1 55 kärker 

e Wirlſchaft 


weſen. 


In großen Mengen eingetroffen: 


Aexte 

Handbeile 

Fleischerbeile 
Fleischersägen 

Kuchen- und Tafelmesser 
Sensen 

Hämmer 


Hofferschlösser 


Rücklichter für Fahrräder u. Wagen 
Axtstiele 

Schaufeln 

Spaten 


Lager des Handelshauſes 


„FREMA” 


Lithmauuſtadt, Hanländer Strahe (Julius) 26 
Bernenf 244.83. 


uſchen, die dur 
Beranltaltung Intereſſe an den Delbeslibunge geſun⸗ 
den Haben, denen fie vielleicht früher nal, 

ültig fernftanden, langſam bau zu bringen, felbjt 
/eibesilbungen zu treiben, Die Zeitung Ift aljo auch 
ie den Sport ein Erziehungsfaltor, Es leuchtet ein, 
portwakt eh Palte hielt alsdann 0 ſich deshalb guch unfere e nicht nur 


melnſchaſt ausrichtet, Jonbern vielmehr e 
ganze Volt von ber Notwendigteit der Leibssilhun. 
en überhaupt auftläten und zu Überzeugen ver⸗ 


ſuchen. 
Sportgauführer, 
vorſchlebene 


ſſſentlichen A 


eu in 

Sullausfuhr (01,0 MIN. Kr, t 
ter der enifptedenben Borjahrsziffer (100,0), wäh, 
in det ge be 205,0 auf 


(ul. Kr. eim 


fend dich die Ci 


wird; die Arbeit der RSR. 


Beoljewartes ist nicht erſchpft, wenn er Gerichte über 

jeranftaltungen, Meldungen und Vorſchauen auf tom⸗ 

mende Ereignifle bringt und fih ausgiebig mit ben 

Leiltungen und Neforden der Seger 

felos, Derelte ein weiteres Oschtampl um Yppeit bern fein Alef uno Beftschen mi ea 

er Leibesübungen, 10 

n genen ens ae eigen, melde fata 

im Bozen er heute schen zu ein. 

Mannihaft gebracht hat, Am, zweiten Tapungsiag 

her in, ſeiner Elgenihatt rag Gauamimanı Shmeil über die Deutiche 
porihilfe. Beſonvers file den Sportverlehten 


ACH ſon⸗ 
immer fein, 
bieje ober jene ſportliche 


9 gleiche 


die einzelne Sportart ober auf bie einzelne Des 


le das 


„ Krlewald, erſäuterte dann 


Bi 
Unklarheiten, die, jel es aus den 
Roferaten oder ſonſt aus der Prazig zu klären waren. 
Mit einem Gelöbnis_ an den rer und einem 
Sc (ton, ber Sportnaufühtee Die Tagung, 
enisfofportführer Pr. tete 


beamfe, Poſen, ti 


W orte des Danken im Namen aller Mes 
telligten an den Sportgauführer und betonte, bat 
es bas Beltreben aller ſel, dae Auſbauwerk mf 
jerfilgung stehenden Mitteln zu Ende zu 
führen und babu 
„Ein Bolt in, Lell 
es zu verwirklichen, Dr, Gramfe ba‘ 
führer, auf die Einheit im Sport befonders zu achten. 


auch Im Warthegau dem Ziel 


esübungen“ näheraufommen und 


den Gportgatte 


Dr.Landiried über den deutschen Osten 


Die Ostgebiete müssen ein Denkmal für die kulturelle und wirtschaftliche Aufbaukraft werden 


des Vierjahresplanes ſtelle fie unter das oberſte 
Geſetz der natlonalſozialiſtiſchen Wirtschafts, 
weckentſprechende Belegung mit 
ufträgen fe 
Droſlelungsmaßnahmen im 
efamtiplanung felen nicht 
zu vermeiden, wie ſie in der für die Like 
mannftüdter A e trie getrof⸗ 
egelung befon) 


gewährleiſtet. Ges 


‚ers deutlich wurden. 


— [0202 
Wieder Schuhe aus Pirmasens 


Die Pirmalenſer Schuhinduſtrie kehrt jetzt wieder 
aus dem Beherbergungsgebiet an ihren kradilions⸗ 
reichen Standort zurück, Als fie im September 1930 
auszog, nahm ſie auf 2000 Eſſenbahnwaggons und 
4000 Suftwagen die wichligſten und notwendigsten 
Maſchinen mit, um am Beherbergungsort die Schuh⸗ 
erzeugung fortzuführen. Der Geſamtwert des ges 
räumten Gutes betrug 150 Mill. 2A, Die Wieder⸗ 
inſtandſegungsarbelten an den Pirmafenfer Fabriken 
wurden ſofort nach Erlaß des Nückführungsbeſehls 
Sie find foweit gediehen, daß der 
Rilckzug jetzt erfolgen kann. In Pirmaſens und ſei⸗ 
ner Umgebung werden etwa 30 0.9. der deutſchen 
Lederſchuherzeugung hergeſtellt. 


Oestelgerte grlechische Einfuhr ins Reich 


Kk. 
Außenhandelsziſſern betrug in den erſten 5 Mong⸗ 
t ber Faul Einfuhr 6077 


„ Dradimen in der 


25 A, Drach⸗ 
r aus Deutihlanb bes 
„ DIN.) 


milſſe einer der Hauptelnſatzpunkte für die Auf⸗ 5 
ſchllezung des Landes fein. Nenn I Aa and od REN 
Punkten zeigt der Stgatsſekretär beirug im Mat 
die wirtihaftlihe Bedeutung ber eingeglieder⸗ 
0 Deuiſchland habe le fila Ausfuhr na 
ungsraum erhalten, Bir 15 Jim efam 
underttauſenden von deutſe 11 enen Abende 
Schwedens Auf 
nähernd auf ber 


19, Deulihand, nerboppelle Rd, Sie 
bre, an 104 I, In bet 


dem Reſch 88 v. H. ber 


handel Hat ih im dull an. 


ie des Mormonats nehallen. 
Sowohl in der Ausfuhr als auch in der Einfuhr Ift 


Ine ji verzeichnen; die 
Ulegt, ledoch 4% un: 


Int Hat, Für pie erften fieben 
N einen ein Hlkpanı um 
auf 780, Mill. Kr. eine 
ber Einfuhr 
min, Kr. 


Druckſachen 
aller Art 


und ſauber 
bie Druderel ber 


Litzmannſtädter 


Geſchäftoſtunden täglich von 8—18 u. 15—18 Uhr 


Nr, 207 


Aus dem Generalgouvernement 


Der polniſche Baudienſt arbeitet 
I., In aller Stille iſt im Generalgouvernes N 
ment der Aufbau des polniſchen Baudienſteg 
vollzogen worden. Dieſe DOrganifation ſteat 
etwas vollkommen Neues dar, Der polnili Bil 
Baudienſt ſoll unter anderem als wirtſchaſtlicht 
u zur Mithilfe bei den ungeheuren 
desde en im Rahmen des Aufbaues des La 8 
des dienen, Es handelt ſich bei biefer Organ 
ation allerdings nicht allein um eine rein wirt 
ſchaftliche Angelegenheit oder um Beſelti Anl 
telt, wenn auch das 0 


her 


er Axbeltslo 


er Urbeitsauffale 
un IM eine allgemeine] Die 
ei wurde auch Ga 


10 


Am 22 
Deutſche Arzte im Generalgouvernement heit unſer 
L, Der Gebietsgefunbheltsführer, Obermedſ lleber Ref 
alnalrat Dr. Malbaum, hat den Im General 
gouvernement fütigen beutjhen Krzten geftatich 
neben ihrer dienſtlichen Tätigfeit auch frei 
praktizieren. 
im Alter ı 
Gr [ta 
Die B 
nachm. 15 
Der Staglsſetretär betont zum Schluß, nahe, Tor 


die neuen Oſtgaue nicht nur lebensfähig, ſeh 
dern darüber hingus zu einem Denkmal Ar b 
kulturelle und wirtſchaftliche Aufbauarbeit u 
ale des Grafbeut hen Reiches gejtall 
werben müßten. Wirtfchaft, Bandısirifdat u 
Handel bebürften ſedoch befonderer Pflege, N 
lied in der Kette der gro 


ein vollwertiges 


deut rt 5 N Nac 
ſchen Wirtſchaft wiederhergeſtellt fei, 1 nue 
7 u 
Klagen des englischen Wollmarktes 815 
Der en 
{immer mel 1 
BE, here Ale mai 
Bisher 1 ace“ Gieferaniel 
bee 
erm 
„ Die 
1 1 von der 


Litzmann 


oh de 
0 n 
0 angt wird. Ausfuhren 10] 
‚Stoffen und Garnen And völlig unbedeutend um 60 
der Hauplſache nur nach Kanada gerichtet. DIE 
da von Wollwaren filr ben nennt, 


urch die geringe Wollmenge beſchrünkt, die NF% 
wWölllontrofleur für diesen gde ſeeigegeben m 


Büͤchertiſch 


Rudolf Ramlow: Die lehte Freiftart 6 
lag, Georg Weſtermann, Braunſchweig, 

Der deut ige Menſch von heute fühlt vas dull 
Beplirfnis, auch mit den Uranfängen bet, 
40 feines Bolkes zu beihäfligen. Daher le 

e Werbreitung des vorliegenden Bandalen Ro 
00 


u lechniſchen, 


her. gehörigen e 

amlows Buch behandelt dae 6: al el 8. für 
helmattofen Motten, Cin vom Ranbalentänl b. für 
(mer nach Satbinien verbannter Nest entſchlle Tenge ber 
bie Juſel für feine in Afrika von Olttom bedr ewerbun 
Boltogeno! relftatt zu machen. Ah, Ala 


en & elner 50 „ 
mangelnden Eſnſichk des Königs ſchelkert 2 
Plan, der dem ſich mu verblütenden Volt d 
Rettung verfpriht, Das Schaal der daumen 
Reſte des einſtmals fo blühenden germanſſchen 
iſt nicht aufzuhalten. U 
Das ſehr lebendig geſchriebene Buch pexuhrt fi. 
bieme, pie HÖft zeitgemäß, find: Ein Wolk, dae 
feinen Lebenswilten nichts tut, muß Age 1 
Abolf Karg 


— — — we Sm ling 
Siſchgroßhandlung i 
„Oſtſee“ 


Litzmannstadt, Avolf. Hitler Straße 174, Ruf 186:96 


| bi, den 
Al 8 tie hl 1 
Im Item 


Die neuen e 
Formulare 


für poltzeiliche CR 
an, und Almen | au. 
find in der Druderet 
Kihmannjtäbfet ut? 
deilung 00 ae 
liefert ſchnel Adolf⸗Hitler Straße un] Uppers 


Hof, Parterre links, 
8—13 und 15—18 


zu haben 
Elücpreis 5 Mennid 


Ahl 
Zeitung f 
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rmement 


arbeitet 
eneralgouverne 
en n 
nisation Tele | 
Der a [u 
s wirtſchaftliche“ 
en ungeheuren 1 
jaues bes La, 
fer. Organ 
eine rein wirte 
im Beisitiound 
das ala halte 
rund le . 
bor allem au 
Urbeitsauffale 
eine allgemein 
wurde auch 
n Pole in ei 
„ der nicht vo 
dlenſt eine at | 
den Willen ehr 
Die Führung 
lh 90 a 1 
ührung |e 1 
ern des het 1 - 
erfolgte Einſah Ei 
währt, Gfe 
ubienft iſt guc 
d eine ähnliche! 


inden. | 
uvernement 
hrer, Obermeble 
n iin General 
Urzten geftatid 
it auch frei 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchled am 26. Auguſt im Alter von 63 Jahren mein innigſtgeliebter Mann, unfer 
herzensguter Vater, Großvater, Bruder, Onkel und Schwager 


Eduard Otto Zweigardt 


Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch, dem 28. Auguſt, um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Graue 
Gaſſe 2, aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 
In tiefem Schmerz: Die Familie 


Bedeutendes ſüddeutſches Unternehmen 


ſucht 


Verbindung mit maßgebender 


Künſthelbenweberel 


des Bezirkes Litzmannſtadt, 


da laufend große Quantitäten in Kunſtſeide⸗ 
Volle, Muſſeline, Matt⸗Crepe, Lavable uso. 
aus Viskoſe⸗Bembergmaterial benötigt werden 
Eilangebote bemuſtert unter H. 8648 
an Ala München 2 erbeten 


Statt Karten! 


Am 25, Auguſt 1040 verſtarb nach kurzer ſchwerer Krank 
heit unſer lieber Junge, mein gutes Beüderchen, mein 
lieber Neffe 


Burkhard 


um Alter von 11 Jahren. 
Er starb tapfer als auftechter deutſcher Jungvoltlunge. 


Oberreglerungsrat Dr. Fonck 
S&.-Unter|harführer 
und Frau Editha geb. Nah, Sigeld, Jomene Nah 


langem 1175 Leiden perſchled am 20. Auguſt 
ler, 


Nach, 
meine liebe Gattin, Mutter, Wrohmutter, Schwiegermutter, Tochter 


Emma Marla Köpfe 


im Ulter von 91 Sal fon Die Beast ine der teuren Eniſchlaſenen 
ndet am Mittwod, dem 28, d. M. um 10.30 Uhr non der 
leichenhalle des alten evangellſchen Friedhoſes aus flatt, 


In tiefer Trauer: 


Galle und Kinder 


Die Belſehung findet am Mittwoch, dem 28, Auguſt 1940, 
nachm. 15 Uhr vom alten evangellihen Frlebhof, Garten ⸗ 
Mrafe, Tot 2, aus in deutscher Form ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen 
gehören fu dle Lihmannftäbter Zeſtung 


Kirchliche Nachrichten 
St.⸗Johannis-⸗Klrche. In allernächſter gelt ſoll 
noch eine Konfitmanbenlehre für Kinder 
baltendeulſcher üg wanderer fatſin⸗ 


Schluf 14 
nsfähi N for 

entnal für dl 

ſbauarbeit un | 

Reiches geitalif 

tbwirt/chaft il Wir llefernı 

rer Pflege, 

ine 

el ei 


Zementfarben rot, schwarz, grün, 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchled am 26, Auguſt im Alter von 76 Jahren 


N mein lleber Gatte, unſer lieber Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel en, die Ih hallen werde. Kinmelbungen erbitte ich, gelb und blau 
und Schwager e fe de e n ec ved wen 1080 ] Formen- und Schalungsöl - Emulsion 
del 12. d. tt fan, Mitt: „ 1 «| i 
nat, no Di ; 7 5 ee ann e n le e her Kamel ben] rerranio Körnungen weiß, blau, grün, 
ble je, werde 32 St. ⸗Johannls,Kliche, Könkg⸗Heinkich⸗ Straße 80. und rot 
eee de Velen Eb. Taube, || Serpentinschwarz 
teren une Bene Mebmeijter Kunstgranit, Muschelkalk 
ie aus Bea , die Per findet am Mitmoß, dem 28, age, um 4 ie dog mittag, ) 7 Ä Paul Starzonek K.-G., Glogau 
(chen woe on der Friedhofskapelle des neuen evangeliſchen Friedhofs aus ftatt, n Fernruf 2127 u. 2128 
erk ein. Geis AITZHANMSTADT, BAU wm KUNST 
N; „eine ach Sihmannftabt /Erzhaufen, Helenenftrafe Die Hinterbliebenen ke GLÄSER E| 
Petsch SCHLAGETERSIR.N} 7 { bri 7 
chen. N ea] 5 = BEN circa... Suse) Inſerieren bringt Gewinn 


nen. a 
m nering Ab, 
dem Armani 
u von den. 
id Ausführen 1 
bebeutend zu 
jerichtet, DIE % 
Bingenmarkte L 
hränkt, bie © 
relgegeben with 


2. 
—  ] 


eisen der 7 


Kleine Anz 


Ausweis der Deutſchen Volks 
Ulſte, Anmeldung zur ba ee 
Elnwohnererſaſſung der Herihe 
Weldner, Gewerbeſtr. 17, vers 

10782 


Kleine 
Koſten 


) Bedeutende Tertilmafhinenfabrit Junger deutſcher Gebrauchte foren, 
Freiſta t. % ſucht gut eingeführten große Anmeldungen zur polizeilichen 
Bu 1 | 5 t et Rorre pondent Wirbung die RER W 1 
as 57 um obzimier apela, Heeres 
1 ie % . EE 2E et d ae ng ai 75 de 1. 55 verlauft merkmale f ſtraße 100, verlosen. 5 10781 
1. Daher € } 0 1 tober entiprehenben Woſten. Geſl. Angebote — . —— 
Bandalen- Aa ee Fecher, wasche unter 468 an bie Oigmannftäbter Zeitung. Werner Pi 1 Ke der Ken. ine e Eins 
s Schilal A g. fir eingegllederte Oftgebiete Anzeige der [| wohnererfaffunn der Henryia 
me Won le Gand en cle u MNetreidein, perfetie Gtenaimpir, Perlange Automobile I. Z. ki bene 895 
e 9g 1 85 15 A en di e suis Uhr l z eben . Poſen, Langemaraſte. 2a Ruf 6905 ä 
1 machen. ia Anzeigen Ab. Chet 5 Saftftätten un en Ein⸗ 
f celle, vl | Berkäuſer der Schreibwaren. 1 wohnererfallung der Monika Aur 
1100 and — dran auf ht Siena ch „ feld die ee jet neu, billig de al angehen 110 eee 


„ Angebot 
Eh ] L. F. 


elnngntel 

uſen. Al abt Stnait Zuſchriften n 
Habtrabge alt 10505] fer 4645 an die 
Büroſchränke, 


ſen Al 


an 
Vexloxen 


Ausweis der Deutschen Volts⸗ 
Iifte Nx. 18927 der Marlanne 
Keich, Weſiſtraße 17, verloren, 


190 verka 
00, im 


Spiegel, geeignet für Schneiber« 
Betriebe, au 8 0 Quben« 
dorſſſtraße 17, W. 1. 10778 


deen e Schamotteklache 


zu 
verlaufen, Eichenſtr. 0, W. 6, 
lg. Ri 


Fr 


gebraucht, zu kau 
Angebote unter 41620 
gig. 1070 


der kme 
rmaniſchen 


rt. 
uch berünsd M 
, 5100 15 
5 1 40 


Karg“ 


Tu 
Ifäengonchäf 10775 
eee Aeg = dig. 10770 
uc Verkäufer 
AN G thing ai fein tan, 
eng, alt ehaltoforberung und 
Man bie Lig. unter 4068 


Shan 1005 Ra von 355 
tahenbahn, des Hermann Has 
nſſch, Bodenſeeweg 6, verloren, 


Wir ſuchen 
fur N e ail 


2, bis 3 Jümmerwohnung 

mit Küche, Bad und allen Bes 

quemtic elten, Sage, mög 

imnenftab, Angebote an bie 
L. Itg. unter Rr. 4646, 


ae are er 
Anmelbung zur poltzellichen Ein« 
wohnererfajfung des Jozef Jar⸗ 
zebſti, Markinſtraße 9, verloren, 


Glasihranf, modern, 220 cm 
lang, 190 em hoch, Schrank 220 
em lang, 71 em hoch, Sportkinder⸗ 
wagen u verkauſen, Uffeidvons 
‚Hutten»Str, 88, W. 2, von 18 bis 
0 Uhr, 1078614 
Kaſſee⸗Reſtgurant, 10 Zimmer, ür polſzelll, 1 
Gurt, ir Alster ee an e rare Me 
Ren, "au betten ee wal, Grenadlerſtr. 40, verloren, 
unter 4050 an bie ©. Zig. 10700 n Sul en Volks, 
Faufnefuche e bes Udo Arndt, Hohenfteiner 


Straße 185, verloren. 10781 
Rollwagen mit Gummiberetfung 


e e e ahnwarongrophandlung A, Hollihn 


ſer 4648 an die L. Zig. 10787 
Kommiſſariſcher Verwaltet der Firma Ch. Ogolnik 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 84, Ruf 22378. 
Geſchüftsſtunden: 


Täglich ven 8.30 — 18 und ven 16.—18.30 Uhr 
Souuabende durchgehend bie 18.00 Uhr 


Rohöl-Diesel- 
Motoren 
neueste Typen, 8, 10 
und 14 PS., sofort vom 
Lager lieferbar 
Paul 6. Schiller, Posen 
Ritterstr. 9" Ruf 22.91 


Möbliertes Zimmer, Tauber, 
Nähe A plaß, von June 
em Relchsangeſtellten be. 
Angebote unter 4655 an dle 


2-3-3immer- 
Wohnung 


Inserlart In der L. I unter 4644 an Pie L. 
Dermietungen 

immer, einfach möbliert, mit 

eparatem 1 0 zu vermie⸗ 
en, Fuldner Str, 42 8 2 00 

Str.), beim Hauswirt von 20 Uhr. 

Zimmer, 1, 2, und Küche, mit 
wemlichteten, Sonnen, 

15 au vermieten, Ede 0100 

Inte, Krefelder Str. 84. 10790 

Blüro-Lagerrüume zu vermieten. 
e lr. 260, Ruf . 
0008, 8¼—9½. 10639 

Anmeldung, 

aug hende 


‚Köchin 
Ya gang zum [oforiigen 

| | Küppers « Hilbert 
a Tief, 


ut und 
odd ae n 15 


Mietgefuche 


Immer mit lepar, Eins 
ihe Schlageterſtr. 86, von 

jofort geſucht. nam 
1849 an bie L. Zig. 


Möbl. 


u 
eamten 
bote unter 


Bauunternehmung ſucht zwecks Einrichtung 
einer Zweigſtelle 


in guter Lage und einen gröheren Lagerplatz mit 
bee ober gröbere ee isn A eln 
pallendes 


Grundstück 
zu Laufen. Angebote unter 4643 an die L. Ztg. 


re links, 
15—18 ia enge 
Kändis ] Kaufe 


gebrauchte 


An, 
Fa m A d 
2 


Menno 4% Nun 
aun me | 5 ER 


Von 


Spielplan der Atzmannſtädter Filmtheater von heute 


Für n erlaubt « Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Mädchen im Vorzimmer 
Sine mit Dagde 
Schneider, Carlia Bag. Cri) 

Fiedler, Rudolf Platte 


Europa 
‚Solageterirape 20 | 
Frau 
im Strom 


Corso 
Langemardftr. 2.4 


Kennwort — 
Machin 


9811 
Buſchlinte 123 Cat 
Der ewige 0 
Duell 
Roma | 


__deeritzahe 84 
Hochzelt mit 
Sindernilien 


In allen 


Das ſülngſe Gericht 
ein Luſtplel mit 
Kazt Strap, Di 
Anton Boln 
Sem 
vor Yorftellungen im 


Palalt 
16.30, 18.90, 20.80 
Sonntag auch 14.90 


Fahrt ins Leben 


mit Herbert Hübner und 


olzmann, Base Anker 


mer 


1 Palladium 
iv 


‚Böhmijge Lu 
Johannis- 


GI 
Nubenborfiftt, 74/70 


Geſtenſprünge 
Mimosn 
eee 


Gold aus 
New Frisco 


anderen Lag in 
Kabine Ar. 7 


Amtliche Bekanntmachungen 


Beranntmarhung 
Über Mi In gelt 
vom bis 81, August 1940 
() Als Erzeugerfeſtpreiſe gelten die von der 
Bauptvereinigung ber Deutfden 16 in 
Der Sete 7/40 vom 16. 17 0 40 eben 
reife: Sorten 
ul e, role, blaue 2 
e und lange per 8,40 
A "Die Berfantver feilerfpanne, aus der amtliche 
Ace 51 zu tragen find, beträgt höchſtens 0,85 A 


00 Her en barf bel d 5 
aus des Kleinpertellers N 00 elne Hanbelg« 
panne von 0,46 RM je 50 ki ke in Poſen und Altmann 
jtabt 9351 Am 189550 15 ſchogau Wartheland von 
AR ‚85 je 60 8. rechnen. 
del Berjand» und Emplangevertellet darf bie 
68 4 für Säge bis zu einem aan von 
0,60 . je Oberg. Sag gefonbert in egnung Reifen. 
(6) Der Berbrauherhöditpreis beträg 
a) beim Verkauf über Verſand., Empfangs. und 
in in Foſen und Cihmannftadt 
Sorten ee bel ande =, Manaıs 
inter 


derül 
Jen ar je ö ke in #4 
2 tate, blaue 5,25 0,00 
zunde Ans lange 


elbe 5,70 
5 e beim Verkauf über erfand, Gal und 
A ſandel im übrigen Reichsgau Warthelan 
Sorten bei Abgabe v 50 kg bei Aachen Bergen 
und darüber, 
e 50 kg in mE Fra 
laue 5,15 0,58 


meihe, rote, 
lange 


zunde un 


gelbe. 
beim Verkauf 
Merl raucher 
Sorten 


vom age an 
bei Abgabe p. 50 le bei an b. Mengen 
und barüber 50 Kg. 
je 5 55 in In 


unmitlelbar 


weiße, rote, blaue 
zunde 77 55 lange 


[0% Beim Beruf‘ 7 90 Menden 1 8 90 ke barf 
ein wellerer Juſchlag nicht erhoben werben, 
Eine Abrundung von Pfennigbeltägen nach oben 
darf nut dann erfolgen, ar Bruchteil des Ende 
* 


050 Fee En In A, 15 
N x Emefanı jsverteiler dar bie init, Dlens 
fan, er Klein 105 er bis sine Donnerstag der fol« 
genden Wache dir Fe je der Vorwoche ordern, a 
er nachwelſt, daß er de ‚Kartoffeln zum vorwöchent⸗ 
Ken reis gefauft Hat, 
WBolen, den 24, Auguſt 1940, 
Der Reicholtatthalter 
Preisbildungsſtelle. 
Im Au 912855 
ge. Jide n. 


— 
Die Voltsdeutſche Mittelſtelle 
Ace ge deen 


4 ma ai nat 
Hermann ö, BUN trahe 8 — 2 
fe am 1. September d. J. ihre Taten ein. 


Handelsxegiſter 
Amtsgericht Eißmannſtadt, den 21. Auguſt 1040. 
Neuelntragungen 
H. R. U. 1. Wollwarenfabrit Robert Exrnft In 
Bolerz, Hermann⸗Göring⸗Strahe 26. Gegenstand des 
Unternehmens ift ble Herstellung pon Wollwaren aller 
Art, Inhaber: Robert Sen in Anler, Edgar Ernie 
in Anlerz ift Prokura ertell 


Litzmannſtadt, den 22. Auguſt 1940. 

U. 20. Auto-Abel & Co“ In Lltzmgaunſtadt. Aol. 
Fiat an 20. Die Inhaber der firma find Okto 

bei und Zuge Kaltbrenner, belde in Lißmannſtadt. 
Offene Handeſageſellſchaft ſelt dem 1. Jul 1940, 


Zulaſſung von Anſtallateuren zur berſtellung 
bon Gas- Bettungselnrichtungen in Gebäuden 


4015 und auf Grund ſtütken 

nläßlicg der 1 00 tung der 18 zeinrit 

‚en in 19 95 unt 305 Gee den Bu a 

ei Hide Gaswerk wurde ae bob, lehr viele 

Gasverforgungsanlagen nicht den technſſchen Mors 

Sa ten und Nichtlinſen von Gasteltungsanlagen des 
ade Vereins von Gas, und Wallssinhmännern |} 
chen, 3 wird deshalb een 2 

Bauvorhaben, die die E meinten von Gas-| 
eue 5. lagen gie jen, find vor der Baur 
führung dem Städtiſchen Gaswerk zur Gench- 

Ai vorzulegen. 

2. Die 1 äpenelien Dornenisqungsekneliälungen 
dürfen erſt nach We 0 Prüfung und 

Aulaſſung durch dae Gläbtiihe Gaswert In Be⸗ 
deb genommen werd, 

9, Alle hier anfäffien ee dose ii 
und Juſtallati enten haben, De Mrofeli 
Gaseinrihtungen bei dem Städ 1 ewf 
jur Genehmigungsertellung vorzuf bar belag 
e Einrichtungen find zur, Prüfun, 

einen onaßmebeanien des Stüdtiſchen bat 
werks anzumelden. 

4. Alle rg: ‚anfäjfigen In} e haben Bis 
gun September d. J. ihre Ahſchrift. Urt und 
mfang ihtes Betriches, unter Verwendung don 

Ist onen bekanntzugeben, die bei dem Gtäd» 
10 1 . Nobert⸗KochStrahe 21B, erhält 


6. 90. ante werden Unlagen, die nicht en 
8 und abgenommen ind, an die Gashaupk⸗ 
ſeltung nicht angeſchloſſen. 

Bilimannftabt, den 15, Auguſt 1040. 
Der Oberon Faser 
— Stüdiſſche⸗ armer — 


Zwangsversteigerung 


Mittwoch, den 28. g. 40, 8 Uhr, n ich 
meifthletenb in Lihmannſladt, SCH ine 
todwert, 45 4% (Eiche, Nen 
95 Seſſel, , Stil 105 55 pen 
nie, 


Miche 
Se ee 


in Salle, e 


Treſſpünkt 
Gestalt gegenüber der K m 


Unterricht 


Wer ertellt Fortgeſchrittenen 


Stengranpleuntsrrichl? 
Angebote unter Nr. 4054 an b 
imannftäbter Zeitung 


Unterricht. In ganz ku. 0 

. e a 
Hl oxteſponden, hi * 
Hilfe, hen Gate. ‚Straps 


hat ihren 
stopeinjtiego) 42, 98.7. 108 


Bahnhofſtraße 36 


Bekanntgabe 


die Konfumgenoffenfchaft 


Pabianice 
Fernruf 18 
eigenen Filialbetrieb aufgegeben und 


dieſen privatifiert, 
Das oh iſt jetzt als 
Kolon 


eingetragen und beliefert nun 


alwaren⸗Groß handlung 


ümtliche Detail⸗ 
geſchäfte ohne Unterſchied mit 


Lebens⸗ und Genußmitteln aller Art 


zu äußerſten Engrospreiſen. 


Warenanlieferung frei Haus durch eigene Pferde⸗ 


lung, 


Be ie bier oſſen 


umge 


fuhrwerfe oder Laftwagen. 


Bequeme Bezugs⸗ und Zahlungsbedingungen. 


Regelmäßiger Kundendienſt. 


. ae 
wee I mann, 
Sat nee 14 


Verlan 


in allen Gaftflätten 
und Hofelo die 


Ill. Folge 


Sault Stets In 
Auf daß Slehen gern Bepeit: 


Berufobittel⸗Schürzen F. Ser 164-11 

Bilderleiſtenwerkſtatt 245- 95 
en 221-57 | 

Jch.G-Bernhardt 101.04 


Büromaschinen, Organisatlonsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlar-Strasse 104a 


— 
Chem. Reinigung Biodler & aubitiihet 961-58 || 
Heinrich Lubaroffi Sur: 15924 


tene Verwaller GFrlebrich Bo temaun 
Lame Marti! a 


Bipmannfiehl, arte Er. m 


Mitpervertauf u. Elncahmungen 
rein Uran Tail en 
ihmannjtabi 

wlad, 1 


Brunnenbau 


Dachpappenfabrik & 


ag 5 Kraftinſtallatlon 
Freh dlamannſtadt, 
eee 145 Ruß, 


Ing. Huta Heintz 


226-43 
151•40 
114-44 


Elektro⸗Anlagen mn 
Elektro Anlagen Morgen ba 


Elektro kahl 


lagenben Ürbelien 


Julius Gehlert 


lee ee 54 er 1b 


Map Freh Bertzeter der ollie. Gel. 
„Sanltas*, Abolf⸗Bltler⸗Straße 145 Ruf: 


Elektromedizin 


Fahrr üder Giefestüber re ge Lieferanfünger 


* d 
r 150-42 
i om, Wert. vorm. 9, gandrbt 
Glas a 
Inſtallatons⸗Unternehmen 


Fah Ye Bor 
le 2 


e Engeifisahe 8 
en, Wutoperglafung 183-18 
Caeſar Te Taf 8 9 | 
Kanallſatlon, Waſſerleltung und men Ruf: 258-9 N 
Si Technifche an — SEHR 
htpauomal nen 
chtpauſen 


Herbert Blaumann, uvolf⸗ Hitler Straße 8 
Anruf genügt — wir beſorgen alles! 


ns 


alt, 1858 
inne 


Koma. Bern. Glegfrled Gosrichen .: 
Papiertüten an. Besten 2180-01] 


er Bofer Sulikeroitieh Erben 11 16-20 | 


ſchlebene e Mpmannfadt, Aue hee 4/7 


Schlojjerei # 
Schläje rates 224-10 
Schuh⸗Neparaturwerkſtatt abe 188-75 


W 


anna t, MollHltler-Oteahe 74 ” 


1egtige rt Umpige Patet-Fadrieu x. Franäporte übernimmt 66 
Spedition th HR = 186 
ch an era KRER RENTE RUN Hess set Fl TE HET 


Webeblätter “ 15-12 
1177-00] 


e EnnbE 10 EHI: 


tern ande St Josie BlegepApte zu haben tn hur 


Zimmerleitern k ee E NACLAWIN 


mannftadt, Buſchlinle 100 


N ul 
Jermann 
— —.— 
18, Jahı 


— 


pro 
g f 
Bon m 
den wiı 
dem Kamp 
meerranım 
tannien wie 


5 (se a, 


